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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
erſcheint der Pfingſtfeiertage wegen 
Dienſtag, 7. Juni, Abends 5 Uhr. 


Ein neuer Erfolg des Reichskanzlers. 


So könnte man mit mehr Recht, als der 
„Prov. ⸗Correſp.“ zur Seite ſteht, wenn ſie die 
vorläufige Abmachung mit dem Staat von Hamburg 
als einen Erfolg des Kanzlers feiert, die „Er⸗ 
klärung“ charakteriſiren, welche nunmehr 185 national⸗ 
liberale Abgeordnete des Reichstags und der Land⸗ 
tage der Einzelſtaaten veröffentlicht haben. Daß die 
„Erklärung“ irgend einen neuen Gedanken oder 
eine neue Forderung enthielte, kann man nicht 
behaupten. Der Unterſchied zwiſchen dieſer und 
früheren Kundgebungen liegt weniger in dem Inhalt 
als in dem Tonfall; weniger darin, was geſagt wird, 
als wie es geſagt wird. Die gemeinſamen Ziele, 
welche die „Erklärung“ programmartig aufzählt, 
ſind im Grunde ſelbſtverſtändlich für eine Partei, 
die den Anſpruch erhebt, nicht nur eine ſelbſtſtändige, 
eine liberale, ſondern ſogar eine entſchieden liberale 
Politik zu treiben. Aber es iſt immerhin ein Fort⸗ 
ſchritt, wenn dieſe liberalen Ziele mit einer gewiſſen 
Entſchloſſenheit als diejenigen der Partei be⸗ 
zeichnet werden, wenn die Wahrung der politi⸗ 
ſchen, religiöſen und wirthſchaftlichen Freiheit 
als die gemeinſame Pflicht der Angehörigen 
der Partei proclamirt wird. Die Methode der Ver⸗ 
theidigung der liberalen Errungenſchaften der zehn 
Jahre von 1868 bis 1878, Hat unverkennbar eine 
Aenderung erfahren. Als Ende Auguſt v. J. die 
Seceſſion der Bamberger und Genoſſen erfolgte, hielt 
Herr v. Bennigſen es noch für angezeigt, der Ueber⸗ 
raſchung über dieſen Schritt Ausdruck zu geben und 
die Politik der Compromiſſe, welche für ein Partei, 
die praktiſch wirken wolle, unentbehrlich ſei, zu ver⸗ 
theidigen. In der heutigen Erklärung fehlt jede 
Andeutung auf dieſe Art von Politik, man müßte 
dieſelbe denn in der Wendung finden wollen, die 
hächſte und wichtigſte Aufgabe der Partei ſei es, 
auf dem bisherigen Wege Geſchaffene in ſeinen 
weſentlichen . ungeſchmälert zu erhalten, 
ohne die beſſernde Abhilfe ſich zu verſagen, wo 
eingeine . ngel in ber Erfahrung hervorgetreten 
ſind. Wichtiger iſt das offene Eingeſtändniß, daß 
die Stellung der Partei zu der „Reichsregierung“, 
wie hier euphemiſtiſch der Reichskanzler eingeführt wird, 
eine Aenderung erfahren habe, und zwar in Folge 
der veränderten Richtung, welche die innere 
Politik der Reichsregierung, d. h. des Reichskanzlers 
zur Zeit verfolgt. Man wird alſo in Zukunft den⸗ 
jenigen nicht mehr als einen liberalen Mann anzu⸗ 
erkennen brauchen, der, wie das unſere Pſeudo⸗ 
Liberalen lieben, die Thatſache in Abrede ſtellt, daß 
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10 Freda. 


Von Emily Cameron, deutſch von Auguſt Frenzel. 
(Fortſetzung.) 
a Kapitel XI. 

Meine ſchmuzigen Stiefel. N 
Wie ſchön iſt es Morgens im Fleien! Die Vögel 
zwitſcherten, der friſche Wind umwehte uns lebhaft 
als wir gingen, die Landleute bei der Arbeit blickten 
auf, wo wir vorüber kamen, und wünſchten uns 
„Guten Morgen“, die Kinder in den Wieſen riefen 
N einander zu; — alles ſchien froh zu einem 

neuen Tag erwacht zu ſein. 
Mark und ich wurden angeſteckt davon; wir 
wanderten fröhlich neben einander hin. 
Das war ſehr unrecht. Durfte ich, ohne Wiſſen 
meines Vaters und meines Verlobten, mit einem 
jungen Manne, früh Morgens ſo allein, durch die 
Hecken ſtreiſen? Ich fühlte entſchieden, daß ich Unrecht 
that; aber — es war außerordentlich ſchön! 
Zuerſt war ich befangen, aber Capitän Thiſtleby's 
Art half mir bald darüber hinaus und gab mir 
meine volle Unbefangenheit bald wieder. Jede Spur 
von ſentimentaler Laune, die er den Abend vorher 
gezeigt hatte, war verſchwunden — er war ſorglos 
und geſprächig. Jedes Wort unſerer Unterhaltung 
hätte ohne Bedenken auf offenem Markte angeſchlagen 

. 

glaubte, er bilde ſich ein, vergangene Nacht 
zu klar zu mir geſprochen zu haben und ſei Ae 
mich nicht wieder zu erſchrecken. Eine Weile vermied 
ſorgſam jedes gefährliche Thema. Er befra 


über meine Beſchreibungen der Eigenthümlichkeiten 

der Herren Maedonald und Senmood und blickte 

ein wenig ernſt bei meinen halb entſchuldigenden Ans 

Noli über George Curtis. Dann ſagte er 
ich? j Be 

2 er Sie, was mich hierher in die Nachbarſchaft 


te: 

„Mrs. Featherſtone“, antwortete ; i 

Er ſah mich unter ſeinen ee Aa Wann an 
und lachte: f a 

„Woraus ſchließen Sie das?“ 

„Sie wußten wahrſcheinlich, daß ſie hier war. 
Zudem nennt man Sie hier „Schätzchen“. Wiſſen 
Sie das?“ 

„Wie gütig! Sie auch?“ er 

„Ich? — Du lieber Himmel, nein!“ rief ich 
erröthend. h 

»Ich würde nicht böſe darüber fein. In meinem 
Regimente wurde ich mitunter ſo genannt, doch weiß 
ich ray Tai was mir dieſen füßen Namen erwarb. 
Glauben Sie, daß er auf mich paßt?“ 

„Nein, durchaus nicht“, erwidere ich voll Ueber⸗ 
zeugung. g 

Er warf ſeinen Kopf zurück und lachte wieder. 
Er ſah fo ſchön aus! in dem vollen, ſeitlich fallenden 
Sonnenlicht, deſſen Wiederſchein das kühle, matte 


wir in einer Zeit 
Die „Erklärung“ 


ſeiner Erträge. 


—— — 


der entſchiedenen Reaction leben. 
der 185 vermeidet es freilich, die 
„veränderte Richtung“ der reichskanzleriſchen Politik 
näher zu bezeichnen, aber die Unterzeichner werden 
wohl De Liebknecht zuſtimmen, der dieſelbe als 
„den fortſchreitenden Rückſchritt“ charakteriſirte. Der 
„veränderten Richtung“ der inneren Politik des 
Reichskanzlers entſpricht die „veränderte Stellung“ 
der Partei zum Reichskanzler, welche derſelben 
„Zurückhaltung“ auferlegt; eine Zurückhaltung, 
welche unbefangene und ſachliche Prüfung und die 
Unterſtützung des „Nützlichen“, d. h. alſo wohl des 
der liberalen Sache Nützlichen, nicht ausſchließt. 
Man wird dieſe Wendung als eine ganz unbedenk⸗ 
liche betrachten können, trotz der Exemplificirung auf 
das Unfallverficherungsgeſetz, da es notoriſch iſt, 
daß dieſe Vorlage gegenüber der nationalliberalen 
Partei des Reichstags ſtark zerklüftet iſt. Den 
Satz, daß der ſocialiſtiſchen Bewegung, auch wenn die 
Wortführer derſelben im Reichstage Arm in Arm 
mit dem Reichskanzler gehen, durch poſitive Maß⸗ 
regeln für das Wohl der arbeitenden Klaſſen ent⸗ 
gegengetreten werden müſſe, kann jeder Liberale, 
freilich auch die Nichtliberalen unterſchreiben. Daß 
eine der pofitivften Maßregeln für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen die möglichſt ſchleunige Wieder⸗ 
beſeitigung der Lebensmittel⸗Zölle ſein würde, iſt 
an dieſer Stelle offenbar nicht überſehen; man 
weiß, daß dieſer Punkt nicht in das dn 
aufgenommen worden iſt, weil die Einigung 
185 über die Formulirung deſſelben nicht a war. 
Das Bedeutſamſte der vorliegenden Erklä 
aber iſt nicht das, was fie nicht enthält, ſond 


Ueberweiſung eines 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer in Preußen an 
Communen und Communal⸗Verbände, und proteſtiet 
im Voraus gegen die Zerſtörung des direeten 
Steuerſyſtems oder eine weſentliche . N 
erwähnte 


etwas mehr hervortrete, als die Eingangs 
fiztösen wird 


„Zurückhaltung“. Die Sprache der O 
darüber ſehr bald aufklären. 1 
Dieſer poſitive Inhalt der „Erklärung“ gewinnt 

noch an Bedeutung, wenn man ſich die Mühe nicht 
verdrießen läßt, die Liſte der Unterzeichner durchzu⸗ 
e Da wird man eine ganze Reihe von Namen 
nden, die noch vor Jahresfriſt die Gutheißung einer 
Erklärung, wie es die vorliegende iſt, als eine uner⸗ 
trägliche Zumuthung zurückgewieſen 9 5 würden, 
während andere zweifellos eine auch noch weiter⸗ 


— BENBEEATGeaenaerrgaBENTEEEEEEEEEUn aEREREEETTE 
Nußbraun feiner Augen in warmes, dunkles Kaſtanien⸗ 
braun 3 & ſo scharf, Miß & 

„Sie fixiren mich ſo ſcharf, Miß Clifford i 
machen mich ganz ſchüchtern“, VAN Ken Bugigen 
und da er ſieht, daß ich bei dieſer Bemerkung in 
Verlegenheit Ce fügte er ſpottend hinzu. „J 
freue mich, Sie für den üblen Verdacht jetzt 20 
in die Enge getrieben zu haben. Aber ich will Sie 
nicht quälen! Geben Sie mir auf meine Frage von 
vorhin die richtige Antwort.“ 

„Auf welche Frage?“ 0 

„Was wohl die Urſache meines Beſuches hier 
ſein ne 1 8 Kmfte Urſ 

16 abe Ihnen die vornehmſte Urſache ſcho 

enannt. Ich könnte noch ein Dutzend anderer 1 
Eine naheliegende Veranlaſſung iſt auch wohl der erſte 
September im Hinblick auf Lord 92 t's Rebhühner⸗ 
Jagd; oder war vielleicht Lady Margaret der An⸗ 
ziehungspunkt; oder —“ 

„Oder irgend eine andere welkende Blume!“ 
ſagte er lachend, und dann fügte er mit plötzlichem 
u hinzu: „Ich habe Ihren Brief an Bella 
geleſen.“ 

„Sehr unartig von Ihnen“, entgegnete ich leicht⸗ 
hin, aber hochklopfenden Herzens. 5 ’ 

Ich wollte ſelbſt ſehen, wie es Ihnen ging.“ 

Ich ſchwieg, denn obgleich ich ihn liebte, empörte 
ſich doch etwas in meinem Herzen gegen ihn. Was 
wollte er von mir? Warum ſprach er nicht offen, 
oder — ſonſt lieber ger nicht? 

„Sind Sie glücklich, Freda?“ fragte er weich, und 
bückte ſich, um in mein Geſicht zu ſehen — gerade ſo, 
ich erinnere mich, wie er ſich geſtern zu Clara Feather⸗ 
ſtone niedergebeugt hatte. Der Gedanke hieran 
empörte mich. i 

„Durchaus, danke“, erwiderte ich kalt. 

Er richtete ſich ſtolz auf. 

„Dann habe ich nichts weiter zu ſagen.“ 

„Das iſt gut, da wir auch keine Zeit mehr dazu 
haben. Sehen Sie, wir ſind wie ein paar ungehor⸗ 
ſame E ertappt!“ 

ir waren wieder dicht am Hauſe und eine 
Wendung des Pfades brachte 1200 plötzlich Mrs. 
Featherſtone und Mr. Macdonald gegenüber. 

„Wir haben ein wenig die Anlagen durchſtreift, 
da wir, ohne auf Euch faule Leute zu warten, unſer 
Frühſtück nicht verlangen konnten“, ruft Mark, noch 
devor wir die Ankommenden begrüßt hatten, das 
eee 3 J qui s'exeuse, s'accuse.“ 

„Wirklich, wie ſchmuzig müſſen, nach Miß Clifford's 
Stiefel zu urtheilen, 8 len an ae 

Die allgemeine Aufmerkſamkeit ift damit auf mich 

Sparen 1 e nicht abzuleugnende 

weiten Strei i 
elch bag fzuges durch die engen 
} eber den Scharfſinn Mrs. Featherſtone's und zu 
überführen, mußte ich lachen, Fender da Capuln 
Thiſtleby die Sache dadurch noch verſchlimmerte, daß 
er völlig verwirrt war. 


1 en ſondern nur verhindern, daß dieſes Frei⸗ 


Es will uns ſcheinen, als ob hi und Gewer 


gehendere Erklärung unbedenklich unterſchrieben 


haben würden. Wir ſagen das nicht, um die „Er⸗ 


klärung“, wie ſie vorliegt, zu kritiſiren; wir wollen 
auch nicht daran zweifeln, daß die nationalliberale 
Partei ihr j’y suis, y reste auf dieſer Baſis 
wird vertheidigen können. a 

Aber das iſt unzweifelhaft, ohne die ener⸗ 
Rabe und rückhaltloſe Mitwirkung des Reichs⸗ 
anzlers würden die 185 Unterzeichner niemals 
ſich zu einer ſolchen Erklärung geeinigt haben. 
Wenn uns ein anderer Gradmeſſer fehlte, 
an dieſer Erklärung allein würden wir ermeſſen 
können, mit welcher Gewalt die Politik des Reichs⸗ 


kanzlers nach rückwärts drängt. Und dieſen „Erfolg“, 


wollen wir dem Fürſten Bismarck nicht ſtreitig 
machen. Ja, wenn nicht Alles trügt, wird er ſich 
mit dieſem Erfolge noch nicht zufrieden geben nnd 
nicht ruhen und nicht raſten, bis unter den Stürmen 
der Neuwahlen die „einige liberale Partei“ in 
die Erſcheinung tritt. 


—— ͤ —ääͤ— 


Deutſchland. 

Berlin, 3 Juni. Die Arbe Ablehnung 
des Staatszuſchuſſes für die Arbeiter⸗Unfall⸗ 
Verſicherung hat in Regierungskreiſen nicht über⸗ 
raſcht. Es war vorübergehend davon die Rede, die 
Vorlage zurückzuziehen und nicht erſt die dritte Leſung 
abzuwarten. Zweifellos würde dadurch eine Zeit⸗ 
erſparniß herbeigeführt werden, da bei dem hart⸗ 
näckigen Feſthalten der gegenſätzlichen Auffaſſungen 
über den Staatszuſchuß die Vorlage doch als 

eſcheitert anzuſehen iſt. Man wird es indeſſen auf 
die vollſtändige Durchberathung der Vorlage an⸗ 
kommen laſſen und es wird daher in Reichstagz⸗ 
kreiſen vermuthet, daß die Regierung einen Compromiß 
zwiſchen den Parteien bis zur dritten Leſung zu Stande 
zu bringen hofft. (2 D. Red.) 

L. Berlin, 3. Juni. Die „Grenzboten“ haben 
endlich den Kern der Hamburger Frage enthüllt. 
„Der Wiederherſteller des deutſchen Reiches“, leſen wir 
da, „erachtet zur Wiederherſtellung den Gewinn der 
deutſchen Häfen für den deutſchen Eigenhandel für 
unentbehrlich. Er will aber die Freihafenbezirke und 
den auf ihnen ruhenden Zwiſchenhandel keineswegs 
einer 


andels⸗ und Zwiſchenhandelsgebiet gleich 


Inundation den ganzen Bereich der Elbmündung in 


eſchlag nehme und für den deutſchen Eigenhandel 
eiß unfruchtbar mache.“ 
duſtrie und der deutſche Eigenhandel werden endlich 
an den Mündungen der zum Weltmeer führenden 
deutſchen Ströme die Stätte finden können, wo die 

nduſtrie ausländiſche Rohproducte verarbeitet, um 
ie nach Deutſchland und dem Auslande abzujegen, 
wo der deutſche Eigenhandel ebenſo die Erzeugniſſe 
des deutſchen Binnenlandes ſammeln kann, um ſte 
auf den Weltmarkt zu bringen“ u. ſ. w. Man möchte 
dem Kometen ⸗Correſpondenien der „Grenzboten“ 
gönnen, daß er das Gelächter vernehmen könnte, 
welches dieſes Wortgeklingel in den Hanſeſtädten her⸗ 
—üñc%„ :::: ¾⁵—2‚—‚. ALTER T 


„Ich glaube, meine Stiefel find in den Hecken. 
wegen ſo Zee geworden“, ſagte ich amüſirt, zumal 
ich es für das Beſte hielt, zum böſen Spiele gute 
wechsel zu machen. „Ich werde gut thun, ſie zu 
wechſeln.“ 

„Wie außerordentlich unbefangen man heutzutage 
iſt!“ moraliſirt Mrs. Featherſtone mit tugendhafter 
Verachtung. . \ 

Diefe Bemerkung ift mir zu Gehör geſagt, ich 
wende mich — ſchon im Fortgehen — daher zurück 
und erwidere lachend: t 

„Man nimmt ſich die verheiratheten Damen zum 

1 80 

Dieſe trotzige Bemerkung nähert ihre dunklen 
Brauen und giebt ihrem Antlitz den Ausdruck aus⸗ 
geprägten, drohenden Haſſes. 


as Frühſtück verlief hiernach ein wenig peinlich. 
Mark Thiſtleby, welcher moraliſch ein Haſenfuß iſt, 
wie die meiſten Männer, — insbeſondere Frauen 


gegenüber — hat ſich neben Mrs. Featherſtone geſetzt 
5 bemüht ſich offenbar aufs Aeußerſte, ihre Gunst 
wieder zu erlangen. 

Dieſe Kriecherei indignirt mich. Mrs. Leith hat 
Mr. Macdonald im Verhör und läßt ſich von ihm, 
zu ihrer großen Freude, mein kleines Mißgeſchick mit⸗ 
theilen. ahrſcheinlich gedenkt er ſich damit an mir 
dafür zu rächen, daß ich ihn bei unferem erſten Zu⸗ 
ſammentreffen mit ſeinen Galanterien ſo unzweideutig 
abfallen ließ. Mrs. Leith, a d durch ſeine Mit⸗ 
theilungen, ſieht bald reſpectvoll, dald ſchüchtern über 
den Sie zu mir hinüber; ein Mädchen, welches in 
= em Maße gewagt hat, dem Schickſal und dem 

nſtande zu trotzen, welches in früher Morgenſiunde 
einen Spaziergang allein mit Mrs. Featherſtone's 
erſtem Günſtling machte, iſt ihr offenbar ein Phänomen. 

„Das war wirklich ſehr beherzt von ihr“, höre 
ich ſie ſagen; „aber ſie hätte ihren Rückzug beſſer 
decken ſollen. Clara wird ihr das nie vergeben.“ 

ch ſitze zwiſchen Mr. Featherſtone und meinem 
Verlobten, dem Herrn des Hauſes. Geſucht habe ich 
dieſen Platz nicht, aber das Schickſal hat die Gewohn⸗ 
heit, bei dem Frühſtück jeden an die unrechte Stelle 
zu bringen. 

George Curtis hofft, daß ich nach den Anſtren⸗ 
gungen der letzten Nacht nicht ſehr müde bin, und daß 
ich mich amüſirt habe. 

Freundlich fügt er hinzu, daß ich ſehr gut aus⸗ 
geſehen habe, und von Vielen bewundert worden ſei. 
Der liebe, gütige, alte George! o, wäre er mein 
Onkel, oder mein Großvater, oder meiner Couſine 
Gatte oder irgend etwas, nur nicht das, was er mir 
ſein ſollte, wie würde ich ihn gerne haben. 

Mr. Featherſtone blickt hinter ſeiner Zeitung, 
„dem Sport“, hervor, um mir ſehr ernſthaft mitzu⸗ 
theilen, daß die Wetten 7: 4 für Lowlander ſtehen. 
„Sie würden gut daran thun, fi) meiner Partie an⸗ 
Run 9 1 5 55 zu ſpät 

r er mit der Würde eines Erzengels, welcher 
das Urtheil über einen Sünder fällt, — 99 


it 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 8 Ketterhager 
Auslandes angenonimen. => Preis pro Quartal 4,50 , durch die 5 


3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 
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! „Was nun 
erreicht worden, iſt ein Großes. Die deutſche In⸗ 


Norgen⸗Ansasle 


ung. 


e Nr. 4, 
e Petitzeile 


1881. 


vorrufen wird. Man muß zur Rechtfertigung des 
Reichskanzlers annehmen, daß in dieſen Aus einander⸗ 
ſetzungen über die Ziele ſeiner Politik gegen Hamburg 
der Verfaſſer mehr Eigen handel als Zwiſchen⸗ 
handel treibt. 

P. V. C. Berlin, 3. Juni. Die Theilnahme an dem 
XIII. allgemeinen deutſchen Proteſtantentage 
(9.—10, Juni) verſpricht eine ſehr rege zu werden. 
Aus den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ſind 
kam Anmeldungen eingegangen, und es dürfte 
aum eine deutſche Landeskirche freierer Richtung 
unvertreten ſein. Aus den orthodox regierten Landes⸗ 
lirchen haben die meiſten Vereine der Provinz Hannover 
und des Königreichs Sachſen Delegirte abgeordnet. 
Auch aus Schleswig⸗Holſtein, wo dieſer Tage die 
förmliche Disciplinarunterſuchung gegen einen jüngeren 
Geiſtlichen eröffnet und damit ein neues Glaubens⸗ 
gericht über die moderne Theologie in Scene gelder 
worden iſt, wird eine Anzahl freiſinniger Mitglieder 
erſcheinen. Von den älteren Provinzen ſind es 
namentlich Schleſien und Sachſen, welche in Gemein⸗ 
ſchaft mit den Berliner Geſinnungsgenoſſen die freiere 
Richtung in der preußiſchen Landeskirche vertreten 
werden. Aus Holland haben zwei Delegirte des 
Niederländiſchen Proteſtantenbunds Pfarrer Böhriger 
aus Amſterdam und Hugenholtz aus Sanport ſich an⸗ 
gemeldet; die Schweizer Reformer ſind durch ihren 
Präſidenten Pfarrer Kambli aus Horgen und den Decan 
Meyer aus St. Gallen vertreten. Die engliſchen Unitarier 
ſind durch ihre gleichzeitig mit dem Proteſtantentag 
3 Generalverſammlung verhindert zu er⸗ 
cheinen. — Die öffentlichen Verhandlungen werden 
am Donners tag, den 9. Juni, Vormittags 8½ Uhr in 
der vom Gemeindekirchenrath bewilligten Jeruſalems⸗ 
kirche durch eine Predigt des Prediger Lic. Dr. Sulze 
aus Dresden eingeleitet werden; die Hauptwerſamm⸗ 
lungen finden Donnerstag und Freitag Vormittags 
von 10 Uhr im Saale der Sing⸗Akademie ſtatt. Die 
Themata über die Glaubensgerichte in der evangeliſchen 
Kirche (Referenten P. Frickhöffer⸗Bremen un Prof. 

olſten⸗ Heidelberg) und die Stellung der Kirche der 

eformation gegenüber der menſchlichen Geſellſchaft 
(Referenten Geh. Rath Dr. Bluntſchli und Ober⸗ 
pfarrer Dr. Graue aus Chemnitz) behandeln eben ſo 
zeitgemäße als wichtige kirchenpolitiſche Fragen. Die 
Theilnahme an den Abſtimmungen ſteht nur den Mit⸗ 
gliedern des Vereins zu, für Nichtmitglieder 
werden beſondere Karten ausgegeben. 
dungen zum Beitritt werden 2 eit im Bureau 
des Vereins (4. H. des Seeretärs O. ‚Ritters 


ſerate koſten für 


He 7, ee enigenemgenomme; 
des Mroteftäntages im 
* Die „Nordd. 


Aug Zig“ hat den bringenben 
San daß das Ausland, wie es unſere Zölle 
bezahlt, in Zukunft auch die Koſten unſerer 


Conſulate im Auslande trage, die ſich jetzt auf 
2 Mill. Mk. belaufen. Daß die Conſulatsgebühren 
5 mäßig find, dafür giebt die „N. A. Z.“ folgendes 
eiſpiel: „In einer Erbſchaftsangelegenheit liquidirte 
der deutſche Conſul in Newyork von einer Summe 
von 936,05 Dollars eine Gebühr von 9,34 Dollars 
(alſo nicht ganz 1 Wen während vom amerikaniſchen 
Collector den 13 deutſchen Erben landesüblich noch 
„Aber ich verſtehe nicht einmal die Bedeutun 
diefer Zahlen“, antworte ich lachend, worauf er fü 
— ſchweren Seufzer ſeiner Zeitung wieder zu⸗ 
Dann beugt ſich Charley Flower über den Tisch, 
verſucht eine zärtliche n mit mir anzuknüpfen, 
wogegen ich mich jedoch entſchieden ablehnend verhalte. 
Das Frühſtück if} endlich vorüber, und bei der 
allgemeinen Bewegung kommt Mark an meine Seite. 
„Sie würden beſſer daran thun, mit mir nicht 
u ſprechen“, ſage ich boshaft und mit gedämpfter 
1 5 „Mrs. Featherſtone dürfte das nicht gerne 
aben.“ a 
5 „Mrs. Featherſtone iſt eine jener Frauen, die 
es ſtets mißbilligen, wenn man mit einer anderen 


Dame ſpricht.“ i { 
„Dann wundert es mich, daß Sie es wagen, ihr 


Mißfallen zu erregen.“ a ? 
igen Thiſtleby amüſirt ſich innerlich ſehr über 
— Dann fügte 


dieſe 1 5 a 

„Sie find boshaft, Miß Freda“. — ı füg 
er, mich anblidend, ſchnell hinzu: re Sie mir, 
aber ich kann gar nicht anders, als Sie bei Ihrem 
Vornamen nennen. Ich hade ihn ſo oft von Bella 
gs daß ich ihn ganz unwillkürlich ausſpreche. 


f ei auch immer an „Freda“, nicht an Miß 
ifford.“ 
Dieſes kleine Geſtändniß flimmt mich milder. 
Es iſt fo angenehm zu wiſſen, daß er an mich denkt. 
„Ich werde Sie nicht mehr ſehen“, fährt er fort. 
„Wir gehen eben, und da meine Sachen nach Chadley 
eſchickt werden, fo kehre ich hierher nicht mehr zurück. 
ie lange bleiben Sie noch in Eddington?“ 
„Bis zum Sonnabend.“ N 
„Bis zum Sonnabend? Dann kehren Sie nach 
Hauſe zurück, nehme ich an.“ 


„Ja. 
„Nun, leben Sie ich h 
Ich berührte mechaniſch feine Hand, ohne zu ant⸗ 
worten. Ich ſagte mir in meinem Zorne, daß wenn 
er ſich im Geringſten um mich bekümmert hätte, er 
ſich an dem heutigen Jagdausfluge der anderen Herren 
nicht betheiligt haben wurde. 4 
Er wäre bei uns in Eddington geblieben, um in 
meiner Nähe zu ſein. . 
Bald darauf ſahen wir von der Terraſſe aus die 
Jagdgeſellſchaft ausziehen. 5 
Mr. Macdonald, ſchön und ſchreckli 282 
= mit einer Unzahl Riemen, gr nam aher ſich 
ehängt und hatte überdies einen Di ) 4 
der = er Comfort nachtrug; und doch 
2 ſei. Major Heywood 


Mir liegt nichts 
iel lieber bei Ihnen zu Haufe bleiben be 
Ehariey tower ſentimental, doch iſt das natürlich 


eine Lüge. 


5—10 Proc. der Erbmaſſe abgezogen worden waren.” 
(Wenn der deutſche Conſul ebenfalls 10 Proc. 
erhoben hätte, fo wären unſerer Meinung nach die 
13 deutſchen Erben belaſtet worden, nicht das 
Ausland.) f 

* Wie verlautet, beſtätigt ſich das Gerücht, daß 
der Commandirende des 13. (würtembergiſchen) Armees 
corps, General v. Schachtmeyer, anläßlich der 
mannichfachen Schwierigkeiten der Wirkſamkeit eines 
dortigen Corpscommandeurs daran denke, ſeinen Poſten 
aufzugeben. In Würtemberg iſt bekanntlich die oberfte 
Autorität für das dortige Armeecorps zwiſchen dem 
noch fortbeſtehenden würtembergiſchen Kriegsminiſte⸗ 
rium und dem General Commando getheilt, ein Ver⸗ 
hältniß, welches den Keim zu Verwickelungen in ſich 
trägt, wie ſie bereits in der Stellung des früheren 
commandirenden Generals v. Stülpnagel zu Tage 
traten. Es hat nicht an Vorſchlägen gefehlt, die auf 
eine zweckmäßigere Verbindung des würtembergiſchen 
Armeecorps mit dem übrigen Reichsheer im Wege 
eines neuen Vertrages gerichtet waren. Schwäbiſche 
Abs ordnete haben ſogar dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, die bisherige theilweiſe Selbſtſtändigkeit 
u würtembergiſchen Militärverwaltung gänzlich zu 

eſeitigen. 

* Frhr. v. Thüngen hatte zu Wenden in der 
Pfalz eine Bauernverſammlung arrangirt, von der er 
dem Fürſten Bismarck telegraphiſch deren „vollite 
Ergebenheit und Zuſtimmung zum Wirthſchafts⸗ 
N kundgeben ließ. Der Adreſſat telegraphirte 
ogleich ſeinen Dank zurück mit dem Wunſche: „Fröhlich 
Pfalz — Gott erhalt's!“ — „Vor den Preußen!“ 
ergän t dies Dr. „Sigl“ im „Bair. Vaterland.“ 


1 Belgien. 

Brüſſel, 31. Mai. Die Verhaftung des wegen 
Aufruhrſtiftung in dem Dorfe Heule bei Courtrai 
zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilten Vicars 
Iſenbyt hat der clericalen Preſſe zu erneuten Zorn⸗ 
ausb üchen Anlaß gegeben. Daß am 27. Mai, Mor» 
gens 4 Uhr, acht berittene Genkdarmen nebſt Lieutenant 
in Heule erſchienen, um die beiden Hauptſchuldigen 
Lagae und Iſenbyt abzuholen, wird als eine Verge⸗ 
waltigung bezeichnet, weil es ſonſt üblich iſt, daß die 
Behörde die Verurtheilten aufford,rt, ſich in einer 
beftimmten Zeit zur Haft zu ſtellen. Nun ja, bei 
Lagae wäre das auch wohl angebracht geweſen, aber 
nicht bei dem Vicar. Denn dieſer hatte bereits alle 
Anſtalten getroffen, heimlich zu verſchwint en. Am 27. 
früh wollte er noch eine Meſſe leſen und dann ab- 
reiſen nicht nach Courtrai ins Gefängriß, ſondern in 
das freie Land Amerika. Das hat ihm die Behörde 
aber denn noch nicht erlauben wollen. Daß ſie neun 
Gensdarmen ausſandte, war durch den Vorfall vom 
1 Oktober v. J. geboten; man mufte darauf gefaßt 
fein, daß der Verhaftung des Vicars thätlicher Wider⸗ 
ſtand entgegengeſetzt würde. Lagoe ließ ſich von dem 
Lieutenant, der zunächſt allein ins Docf gekommen 
war, gutwillig feſtnehmen und abführ a. Der Vicar 
aber wurde von feiner Magd verleugnet er ſei nicht 
daheim, ſondern in der Kirche. Dort wurde er nicht 
gefunden, wohl aber wurde bemerkt, wie er durch den 
Garten ein⸗s Nachbarhauſes in einen Verſteck zu 
ſchlüpfen ſuchte. Als er feſtgenommen und auf die 
Straße gebracht war, mußte er erleben daß das zu⸗ 
ſammengelaufene Volk feiner Abführung theilnahm⸗ 


los zuſah. 
Eugland. 

London, 2. Juni. Als das Unterhaus die 
Einzelberathung der iriſchen Landdill begann, 
waren über 1500 Amendements in Erwägung zu 
ziehen. Das Reinergebniß zweier Sitzungen war 
die Verminderung dieſer Zahl um 6. Bei dieſem 
8 Proc wehältnig würde das Haus, et 
daß „emen Amendements eingei acht würden, 
ein Jahr Monate und eine Woche Tag für Tag 
zu figen haben, um die Bill zu be vältigen. Allein 
dieſe Berechnung wird durch die Thatſache über den 
Haufen geworfen, daß täglich friſche Amendements 
hinzugefügt werden. Am Montag wurden deren 
beinahe 40 eingereicht. 


5 Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Der Miniſterrath beſchloß 
heute, in der Verhandlung des Senates über die 
Liſtenabſtimmung wie bei der Verhandlung in der 
Deputirtenkammer neutral zu bleiben. Der Senator 
Millaud, das einzige Ausſchußmitglied des Senates, 

„Weshalb thun Sie es denn nicht?“ 

„Wenn nicht jene anderen Damen da wären, fo 
würde ich es thun“, antwortete er mit einer pfiffigen 
Gönnermiene, die mich amüſirt. O, die Männer 
nehmen fo gerne die großtürkiſche Manier an, als 
ſchmachte die geſammte anweſende weibliche Be⸗ 
völkerung db ihrer Gunſt. 

„Sie haben „jene anderen“ Herren vergeffen, die 
au gu Hause bleiben — meinen Vater und — Mr. 


Charley erröthet bis an die Wurzeln feines blon⸗ 
den Haares. 

„Sie ſollten kein Vergnügen daran finden, mich 
armen Unglücklichen an fein Elend zu erinnern“ fagte 
er kläglich, wozu ich jedoch mitleidslos lache. 

Ich weiß inftinetio — und welche Frau wüßte 
das nicht? — daß „der junge Flower von den Blauen“, 
wie Mrs. Featherſtone ihn nennt, in mich verzweifelt 
verliebt ift, und doch fühle ich nicht mehr Mitleid mit 
ihm, als ob er eine gefangene Maus oder ein geſpießter 
Käfer ſei. Obwohl ich ſelbſt mein Herz in hoffnungz⸗ 
loſem Sehnen nach dem verzehre, den ich liebe, ſo bin 
ich durch mein Leiden doch durchaus nicht zum Mitleid 
für den geſtimmt, der mich liebt. 

In dieſem Augenblick flüſtert er mir etwas ſehr 
Zärtliches und Verzweifeltes zu, wovon ich jedoch 
nicht ein einziges Wort verſtehe, da ich jeden Nerv 
anſtrenge, um zu hören, was Mark Thiſtleby und 
Mrs. Featherſtone einander zum Abſchiede ſagen. 

Sie lehnt in einem tadelloſen Coftüme von rothem 
Sammt in der offenen Thüre und er ſteht dicht bei 
ihr, während ſie ſo thut, als ob ſie die Schnalle an 
ſeiner Patronentaſche ordnen wolle. 

Wilde Leidenſchaft tollſter Eiferſucht durchglüht 
mich, wie eine lodernde Flamme, als ich beobachte, 
wie ihre Singer leicht feinen ſchweren Jagdrock be⸗ 
rühren und einen Augenblick zärtlich auf ſeinem Arm 
ruhen bleiben. 5 
„ Ich werde Sie in der Stadt beſuchen“, hörte ich 
ihn ſagen, „hier haben wir ja kaum ein Wort mit 
einander ſprechen können.“ 

„Und doch find Sie mit Freda aus gegangen?“ 

„Que vonlez-vous!” entgegnet er leicht und 
achſelzuckend. „II faut s’amuser, und Sie waren nicht 


unten.“ 

Dann reichen ſie ſich die Hände und Mark ſagt 
den Uebrigen ber Geſenſchaft Adieu“ dankt Mr. Curtis 
für feine Gaſtſreundſchaft, macht Mrz. Leith 
ein kleines Compliment über ihre Morgentoilette und 
kommt zuletzt auf mich zu und hält mir, ohne ein 
Wort, ſeine Hände entgegen. 

Er ſieht mich bedeutungsvoll und bittend an 
feine Seele ſpricht beredt aus feinen Augen und do 
frage ich mich unwillkürlich: Iſt er wahr oder falſch? 
Dieſer Mann, der zwei Frauen zugleich ſeine Gunſt 
bezeugt, deſſen Worte der Einen und deſſen Blicke der 
Anderen gelten. i 

Nachdem fie fortgegangen waren, kehrten wir 
Frauen und die alten Herren in das Haus zurück. 

„Ich muß nach meiner Jungfer ſehen und ihr 


das für das Geſetz Bardoux iſt, hatte heute eine 
Unterredung mit Greoy, welcher erklärte, er werde in 
dieſer Frage aus ſeiner verfaſſungsmäßigen Zurück⸗ 
haltung nicht heraustreten und fade auch Niemand 
Auftrag ertheilt, eine Anſicht in ſeinem Namen über 
dieſe Frage auszuſprechen. illaud war im Auftrage 
Gambettas zu Grevy gegangen. — Littre, der 
Atheiſt, der Poſitiviſt, der Ueberſetzer von Strauß 
„Leben Jeſu“, ſeit deſſen Wahl Dupanloup keinen 
br in die Akademie ſetzen wollte, iſt bekehrt ge 
torben. Nonnen pflegten ihn in den letzten Wochen, 
ein Prieſter beſuchte ihn täglich und verſah ihn mit 
den Sterbeſacramenten, und ſein Leichenbegängniß 
wird kirchlich fein. Die Bekehrung iſt aus ſchließlich 
das Werk ſeiner Frau und Tochter, die in den letzten 
Monaten keinen Freund an's Krankenlager Littre“s 
m ließen. Littré hatte am 1. Februar d. J. 
ein 80. Lebens jahr vollendet. 
Italien. 
* Aus Rom wird gemeldet, daß Curci's zu 
erwartende Schrift gegen die Cardinäle gerichtet ift, 
denen ſie nachweiſt, daß ſie Leo XIII. an einer ver⸗ 
ſöhnlichen Kirchenpolitik verhindern. Bis jetzt hat 
man ſich vergebens bemüht, die Veröffentlichung zu 
hintertreiben. 

Bulgari 


u en. 
»Nach neueſten der „Polit. C.“ aus zen von 
guter Seite zugehenden Mittheilungen geftaltet ſich 
die Agitation gegen die Pläne des Fürſten 
Alexander, inſoweit ſie auf eine men der 
bulgariſchen Verfaſſung 1 im ganzen Lande 
immer lebhafter, ſo daß es kaum mehr einem Zweifel 
unterliegen kann, daß der Verſuch der Realiſtrung 
derſelben einem energiſchen Widerſtande begegnen 
wird. Die das Land nach allen Richtungen durch⸗ 
reiſenden Oppoſitionsführer geben jedoch die Parole 
Jeſpeg er Vorgehens aus und volle zur Mäßigung, 
o daß man hoffen darf, daß keinerlei gewaltthätige 
Mittel in Anwendung kommen und Ausſchreitungen 
vermieden bleiben werden. Die Wahlen für die 
„nroße Nationalverſammlung“, welche am 13. * in 
Siſtowo zuſammentreten ſoll, werden im Laufe der 
nächſten Woche ſtattfinden. Fürſt Alexander I. ſetzt 
ſeine für kurze Zeit unterbrochenene Rundreiſe durch 
Bulgarien weiter fort. 


Amerika. 5 
* Aus Havana eingegangenen Nachrichten 
zufolge zeigt die für dieſes Jahr veranſchlagte 


cker Ernte einen Ausfall von 12 Proc. im Ver⸗ 
gleich mit der des vorigen Jahres. 


Danzig, den 5. Juni. 


„ [Celegraphiſches Wetter - e der 
deutſchen Seewarte für Sonntag, den 5. Juni.] 
Veränderliche Bewölkung mit mäßigen weſtlichen 
Winden, Temperatur kühler, nachher Regen. 8 
* Während in der Bromberger Gegend und in 
dem Kreiſe Inowrazlaw vorgeſtern erquickender Regen 
gefallen, iſt bei uns der ſehnlichſt erwartete und für 
vorgeſtern von der deutſchen Seewarte in Ausſicht 
geſtellte Regen wieder vollſtändig ausgeblieben und 
der Thaufall iſt in den meiſten Nächten ein kaum 
merkbarer geworden. Die Dürre hat nunmehr faſt 
einen erſchreckenden Grad erreicht und die Ernte⸗ 
Ausſichten ſind für die Höhe wahrhaft troſtloſe. 
Selbſt der früh und gut beſtellte Roggen iſt kurz und 
hat 16 wenig beftodt; der ſpät geſäete Roggen und 
ebenſo der früh geſäete auf wenig kräftigem Acker 
bebt fo dürftig, daß derſelbe, ſollte auch jetzt frucht⸗ 
arere Witterung eintreten, immer nur eine ſehr 
chlechte Ernte geben kann. Ebenſo ſchlecht ſind die 
Ausſichten für die Kleeernte, die auf leichterem und 
Inkräftigem Acker ganz verloren iſt. Der Stand des 
Sommerkorns giebt bis jetzt ebenfalls nicht zu 
größeren Hoffnungen Anlaß, doch kann dieſer noch durch 
einen recht ausgiebigen Regen verbeſſert werden. 
der Weizen bietet auf gut cultivirtem Acker noch immer 
Ausſicht auf eine Mittelernte, auf weniger gutem 
Acker iſt auch von dieſem nur eine ſchlechte Ernte zu 
erwarten. Nicht beſſer find im Allgemeinen die Ernte⸗ 
Aus ſichten in den uns benachbarten Provinzen. Dem 
Berichte eines Landwirths aus Hinterpommern 
entnehmen wir: Ich erinnere mich nicht, ſo lange ich 
Landwirth bin, je fo ſchlechte Roggen⸗ und Weizen⸗ 
felder wie in dieſem Jahre geſehen zu haben. Der 


ſagen, daß fie packt“, ſagte Mrs. Leith, welche am 
Nachmittage abzureiſen gedenkt. 
Sie ging hinauf und Mrs. Featherſtone und ich 
blieben allein. 
„Freda, willſt du mir eine Frage beantworten?“ 
„Ein ganzes Dutzend, wenn du es wünſchſt“, 
antworte ich ſorglos. 8 
„Beabſichtigſt du wirklich meinen Bruder zu hei⸗ 
rathen?“ 


„Natürlich“, ſage ich und ſehe überraſcht zu ihr auf. 

Dann würde ich an deiner Stelle auch nicht ſo 
offen mit anderen Herren coquettiren. Das iſt für 
George ein ſehr ſchlechtes Compliment und ich glaube 
beſtimmt, daß er das nicht gerne hat.“ 

„Hat er dich beauftragt, darüber mit mir zu 
ſprechen?“ f 


„Nein; aber — 
Die Bibliothekthür öffnet fih und George Curtis 
die Brille auf die Stirne hinauf geſchoben, tritt durch 
die Halle dem Speiſezimmer zu. 

„Werdet Ihr ausgehen, meine Lieben?“ fragt er 


ſanft, uns mit einem Lächeln auf feinem guten, alten 


Geſichte anſehedd. 
* „Kommen Sie hierher Mr. Curtis“, rufe ich 
ſchnell aus. — „Was giebt es, meine Lieber" 

„Ihre Schweſter beſchuldigt mich der Coquetterie.“ 

Er ſah uns mit ſolchem Erſtaunen an, daß ich 
mich trotz meines Aergers kaum eines Lachens er⸗ 
wehren konnte. 

„Freda's Manieren ſind etwas zu habe ſagte 
Mrs. Featherſtone etwas zögernd. „Ich habe ihr nur 
einen kleinen freundſchaftlichen Rath gegeben. Deshalb 
braucht ſie ſich nicht zu ereifern. habe ihr 

eſagt, ui du es meiner Meinung nach nicht gerne 
Inden kannſt, wenn fie mit jedem Manne, der ihr 
egegnet, coquettirt.“ 

„Mein Wunſch iſt es, daß * ſich in jeder 
Weiſe, die ihr beliebt, amüſirt, Clara. Ich vertraue 
ihr zu ſehr, um ihr darin Vorſchriften zu machen, 
denn ich weiß ſehr gut, daß ſie weder meine noch ihre 
Würde verlegen wird.“ 

Wie unendlich ſchuldig 5 ich mich bei dieſen 
Worten! Wie gut war dieſer Mann und wie wenig 
werth fühlte ich mich ſeiner Güte! — in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß mein Herz ihm ſo wenig eb 

Ich wendete mich in einer plötzlichen Anwandlung 
von Reue und Dankbarkeit ihm zu. 

„George, — George!“ rief ich und ergriff ſeine 
Hand, „du biſt viel zu gut — zu edel! 30 bin nicht 
werth, dir anzugehören, gieb' mir mein Wort zurück. 
Ich will dir immer eine treue Freundin ſein; aber 
heirathen kann ich dich nicht.“ 5 : 

Mrs. 3 Geſicht wäre eines Studiums 
werth geweſen. ie glaubte offenbar, daß ich meinen 
Verſtand verloren habe. Ein Mädchen, das auf dem 
beſten Wege war, Herrin von Eddington zu werden 
und den verzweifelten Verſuch machte, dieſes begehrens⸗ 
werthe Glück von ſich zu ſtoßen, mußte in ihren Augen 
wahnſinnig erſcheinen. 

George Curtis ſah tief betrübt aus. 


naſſe Herbſt hat nur die Beſtellung von höchſtens 
% der ſonſt beſtellten Aecker zugelaſſen; was davon 
naß beſtellt wurde, hat dies ungünſtige Srübjahes- 
wetter nicht überwinden können, es ift davon J bereits 
umgepflügt worden. Der Roggen ſteht in Aehren, iſt 
böchſtens 1% bis 2 Fuß hoch, und eine Maipflanze hat 
ſich nicht entwickeln können, da wir ſeit 2 Monaten 
Dürre haben. Aus Oſtpreußen kommt dieſelbe 
Klage über das Ausbleiben des Regens, wodurch die 
Hoffnung, daß die mittelmäßig beſtandenen Winter⸗ 
felder ſich noch wieder erholen können, geſchwunden 
iſt. Für die ungleich und dünn N eg 
Sommerſaaten iſt ebenſo wie für den Weizen der 
Regen durchaus nöthig. — Pfingſten, das ſchöne Feſt 
der fonft um dieſe Zeit mit all ihren Reizen — nicht 
nur mit Blüthenpracht, ſondern auch mit ſaftigem 
Wieſengrün und üppigen Saatfeldern — geſchmückten 
Natur, — für unſere theilweiſe ſchon im vorigen Jahr 
durch Mißernte heimgeſuchte Landwirthſchaft iſt es 
diesmal leider kein Freudenfeſt. Manche noch bis vor 
Kurzem wohlberechtigte Hoffnung iſt bereits vernichtet; 
vielen mit Bangen noch B Wünſchen und 
Aus ſichten droht leider daſſelbe Schickſal. 

»Die Entlaſſung der in dieſem Herbſte ausge⸗ 
dienten Mannſchaften ſämmtlicher Marinetheile, 
ſowie der zur Dispoſition der Marinetheile zu beur⸗ 
laubenden Mannſchaften wird an folgenden Tagen ſtatt⸗ 
finden: Die Mannſchaften, welche ſich an Land befinden 
und zur Marineſtation der Oſtſee gehören, am 18. Septbr. 
d. J.; diefenigen, welche zur Marineſtation der Nordſee 
gehören, am 10. Sept. cr.; die an Bord der Schiffe des 
Panzergeſchwaders befindlichen bezüglichen Mannſchaften, 
welche zur Marineſtation der Dfifee gebören, am 3. Tage 
nach der allerböchſten Orts in Ausſicht genommenen 
Beſichtigung; diejenigen, welche zur Marineſtation der 
Nordſee gebören, am 3. Tage nach dem Eintreffen der 
Schiffe im Wilbelmshaven; die an Bord der Schulſchiffe 
befindlichen bezüglichen Mannſchaften am 3. Tage nach 
ſtattgehabter Inſpicirung durch den Chef der Admiralität; 
dieſenigen der Vermeſſungsfahrzeuge am 3. Tage nach 
dem Eintreffen im Hafen behufs Außerdienſtſtellung, 
beide jedenfalls vor dem 30. September cr. 

-W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Juni. In der 
Ortſchaft Troop ſtarb dieſer Tage ein Beſitzer in Folge 
unmäßigen Branntweingenuſſes. Derſelbe hatte 
einem Zechgelage beigewohnt. bas die Nacht hindurch 
währte. Als man am Morgen zur Heimkehr aufbrach, 
ſtürzte der Verſtorbene, vom Schlage getroffen, todtnieder. 

Thorn, 3. Juni. Geſtern hat eine Conferenz der 
Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden in 
Betreff der Stadt⸗Erweiterung ſtattgefunden. Die 
Pläne, welche von den Militärbehörden bezüglich der 
Bebauung des frei werdenden Terrains aufgeſtellt worden 
ſind, ſollen in Bezug auf e Punkte bei unſern 
ſtädtiſchen Behörden Bedenken hervorgerufen haben (Th. 3) 

Memel, 3. Mat. Die Wirkungen der am 1. Januar 
in Kraft getretenen ruſſiſchen zehnprocentigen Zoll⸗ 
erböhungen machen ſich bereits in empfindlicher Weiſe 
fühlbar. Der Abſatz von Eiſenwaaren nach Rußland hat 
faft ganz aufgehört und das Gleiche gilt auch von Petro⸗ 
leum, weil der erwähnte Zollſchutz die ruſſiſchen Händler 
in den Stand ſetzt, dem amerikaniſchen Producte mit dem 
in Rußland ſelbſt gewonnenen Petroleum, das einer immer 
deſſeren Raffinirung unterworfen wird, erfolgreich Con⸗ 
currenz zu machen. — Veranlaßt durch die fortgeſetzt 
traurige Lage unſerer Erwerbs⸗ und Verkehrs- 
verhältnifie hat ſich der Conſum von Bier 
am hieſigen Otte beträchtlich vermindert; an 
Braus Steuern wurden im verfloſſenen 


En Fällen durch die Preisſchwankungen einige Ver⸗ 
ufte nicht ausgeblieben find. 


niedrig, daß fie 
Mangel an regulärer Lab g erre . 
niblen Kähne in vielen Fallen kaun die Delriebat 
inbringen; dazu kommt noch die Concurrenz der 

chraudendampfer und es iſt unter dieſen Umſtänden 
nicht zu verwundern, daß von Jahr zu Jahr immer mehr 
Kähne außer Fahrt geſetzt werden. 


Vermiſcht es. 
Berlin, 3. Juni. Eine geſtern Abend in der 
Sophienstraße 34 flattgehabte Verſammlung antis 


nn mn m 
„Aber mein liebes Kind, ſprich doch nicht ſolche 
Dinge — jetzt, nachdem Alles beſtimmt iſt. — es 
ſhut Clara gewiß ſehr leid, wenn ſie etwas geſagt 
hat, was dich verletzt. Trockne deine Thränen, liebe 
Freda, und betrübe mich nicht wieder auf ſolche Weiſe.“ 
Er hielt meine Hand gütig in einer der ſeinen, 

und klopfte mir ſanft und beruhigend mit der anderen 
auf die Schulter. 5 1 £ 

f 300 5 wenn ich mit ihm allein geweſen 
wäre, würde ich mich ihm zu Füßen geworfen und 
ihm offen geſtanden haben, daß ich nicht ſein Weib 
werden könne, weil mein Herz ſich einem Andern 
gewendet. 
258 Aber mir gegenüber ſtand ſchroff und kalt meine 
Feindin, mit einem ſpöttiſchen Blick in ihren dunklen 
Augen und ich hätte meine Schwachheit eben ſo weni 
eingeſtehen, wie mir ein Meſſer in das Herz ſtoßen 
mögen. Im nächſten Augenblick trat Papa in das 


— 


Zimmer und die Gelegenheit war vorüber, mein Herz 
auszuſchütten. 28 
ee Henry, und ſprich mit dieſem thörichten 


Kinde; ſie bildet ſich ein, daß ſie nicht gut genug ſei, 
meine Frau zu werden.“ 
5 2 u Freda! Was fol das heißen?“ ſagte 
mein Papa ein wenig überraſcht. „Es iſt ja eine 
eltene Ehre für ein ſo junges Mädchen, von einem 
Sonne, der Talent und Wiſſen beſitzt, erwählt zu 
werden und ich wundere mich nicht, wenn du vor 
einer Stellung zurückſchreckſt, welche du gewiß nur 
ſchwer ausfüllen kannſt, aber unſer alter Freund iſt 
5 gt 15 daß Gets halten zn Jugend und 
nerfahrenheit zu Gute halten ſollie.“ : 
ers, liebe Freda, es ſoll an keiner Rückſicht 
für dich fehlen, du bift jung und darfſt das bean⸗ 
anſpruchen.“ £ gte 
„Du mußt auch denken, wie weſentlich deine Ueber 
einſtimmig mit unſeren Wünſchen uns die innere Ruhe 
giebt und unſere großen und werthvollen Arbeiten 
fördert.“ 3 5 
Je zur Seite mir ſtand einer von ihnen, als ſie 
mit ſo nichtigen Worten auf mich eindrangen, währen 
Mrs. Featherſtone dar mit an db Yale 
Wie geringe ung, dachte ich, haben 
alten Männer vor dem algen Band der Ehe, 
das nicht unbedacht und leichtfertig eingegangen werden 
ſoll und wie unendlich gering ſchätzen fie das menſch⸗ 
liche Herz mit feinen Leidenſchaften und Neigungen 
im Vergleich zu ihren todten und ſtaubigen Folianten. 
„Eine vortreffliche Comödie“, ſagte Mrs. Feather⸗ 
one, nachdem ihr Bruder und Papa uns verlaſſen 
batten „Eine ſehr gut geſpielte kleine Scene, die 
ihren Zweck vollkommen erreicht hat! Gratulire!“ 
Damit rauſchte ſie an mir vorüber und ich blieb allein. 
(Fortſ. folgt.) 


Literariſches. 

Das ſoeben erſchienene 51. Heft der von Paul 
Lindau keine der Zeitſchrift „Nord und Süd“ 
(Verlag von S. Schottlaender in Breslau) ent» 
hält gleich ſeinen Vorgängern eine Reihe bemerkens⸗ 


ein 


wahlkreiſes würde uns, da die elben vor⸗ 

gebrachten Angriffe . die liberalen Parteien in dem 

enüge bekannten Stil 

waren, der Notiznabme wirklich nicht mean erſcheinen, 
ch Die 


Mehrheit haben) zu pebeuten 
chen e Herrn Dieſtel⸗ 
kamp's Worte wie folgt wieder: „ 


erren, die 
aben, haben ſich ſelbſt ge⸗ 


(Bravo.) Die Berfammlung ließ darauf, je‘ 


äbrt der Bericht fort, Dieſtelkamp und das deutſche 
Vaterland hoch leben. — Das Urtheil über Herrn 
Dieſtelkamp und die Bravo⸗Rufer bedarf keines 
ommentars. 


Die am 4. Juni 1881 erſchienene Nr. 33 der 
zMuſik⸗Welt“, muſikaliſche Wochenſchrift für die 
game und den Muſiker, herausgegeben von Mar 

oldſtein, enthält: Die Lißzt-Sefte in Belgien. Von 
anz Werner. — Paralipomena aus der Berliner 
ibelungenzeit 1881. Von Heinrich Dorn. Nachge⸗ 
laſſene Briefe von Hector Berlioz. (Originalüberſetzung 
der Muſtk⸗Welt). II. — Aufführungen in der Haupt⸗ 
ſtad: (Schluß der Berliner Ring⸗Wochen und ihre 
Soffitte.) — Notizen aus der Tagesgeſchichte. 

London, 2. i. Die Meininger Hofſchau⸗ 
ſpieler wiederholen vorläufig Abends „Was ihr wollt“, 
per — wird „Julius Cäfar“ als Morgenvorſtellung 

* Der Herzog von Edinbur 3 Ma 
Trinity Houſe am Mittwoch Mor 8 — Salben 
am Eddyſtone⸗Leuchtthurm eingeſetzt. Der etwa 
3 Tons wiegende Stein wurde permilelſt der Maſch ine 
des Dampfers „Hercules“ von Bord dieſes Schiffes bis 
zur Höhe des gemauerten Thurms, 130 Fuß über Deck 
des Schiffes hinaufgewunden und als er über ſeinem 
Platze ſchwebte, warf der Herzog von Edinburg den 
ment mit der Kelle auf den Platz und ſchod den 
Stein hinein. In drei Jahren iſt das Mauerwerk 
vollendet worden. 

* Der Befun bat Mittwoch Abend wieder einen 
heftigen Ausbruch gehabt; breite, ſehr lebhafte Lava⸗ 
ſtröme ſtürzen an der Nordoſtſeite den Berg hinab. 
- . ĩͤ FOR URN 


Danziger Standesamt. 


> . t. 
Geburten: Barbier Carl Friedr. Krah, S. — 
Schuhmachermſtr. Carl Martin . 


: 1 S. 
etrathen: Schloſſergeſell Johann Paul Müller 
und Wilhelmine Koſchinskt. — Schleferoeiet Martin 
Auguft Klein und Eliſe Martha George — Schloſſer⸗ 
en Ferdinand Jonigk und Selma Marie Adelbeid 
eilmann. — Kaufmann Eruft Friedrich Wilhelm Klein 
und Emma Maria Neumann. — Böttchermeifter Johann 
Auguſt Hermann Haupt und Caroline Emilie Flint, 
geb. Wiſender. 
Todesfälle: T. d. Kutſchers Wilbelm Knoll, 
14 W — S. d. Mühlenwertführers Karl v Czarnawskp, 
10 W. — Ard. Auguſt Brandt, 37 J. Rofalie 
Palugti, geb. Borigki, 21 J — Ard. Karl Schtberomatt, 
76 3. — S. d. Schneidergeſ. Johann Bukowski, 8 St. 
— Rentiere Auguſtina Julianna Müller, 70 J. — 
Unehel.: 2 T. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 4. Juni. Wegen Heiſerkeit des 
oll die Reiſe nach Ems beſchleunig 

werden, wahrſcheinlich wird Neſewe ſchon a 
3, Inni ſtattfinden Nach dem ultramontauen 
, weſtfäliſchen Merkur“ richtete Fürſt Bismarck 
längeres Schreiben an den Carbinalſtaats⸗ 
feeretär Jacobini, dieſen erſuchend, ein giſerliche⸗ 
Handſchreiben dem Papſte zu übergeben und die 
Gründe darlegend, weshalb Biſchof de Lorenzi 
vom Staate nicht zugelaſſen werden konnte. — 
Der Reichskanzler beantragte beim Vundes⸗ 
rath, den Betrag der Reichskaſſenſcheine zu 


werther Beiträge. An der Spige derſelben ſteht eine 
Novelle „Der geraubte Spielmann“ von Ludwig 
Laiſiner in München, eine fein empfundene, in 
pſychologiſchen Beziehungen reiche Dichtung mit ganz 
vortrefflichem Lokalcolorit: Die Novelle ſpielt in 
Graubündten im 13. Jahrhundert. — Daran ſchließen 
ſich intereſſante Mittheilungen Felix Dahn's in 
Königsberg über ſeine perſönlichen Beziehungen zu 
Friedrich Rückert. Der in vielfacher Beziehung 
ſehr leſenswerthe Beitrag enthält durch bisher 
ungedruckte Gedichte und Briefe Rückert's erhöhten 
Werth Kuno Fiſcher in Heidelberg behandelt 
in dem Hefte die „hundertjährige Gedächtniß feier von 
Kants Kritik der reinen Vernunft”. Alle Vorzüge, 
durch welche die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des be⸗ 
rühmten Philoſophen ausgezeichnet iſt, als: vollſtändige 
Beherrſchung des Gegenſtandes, feinſtes Eindringen 
in die Tiefen deſſelben und insbeſondere vollendete 
formale Behandlung ſind dem Beitrage eigen. — R. 
Schoener in Rom beendet die in den früheren Heften 
begonnenen intereſſanten Mittheilungen über die 
moderne Pompeji Forſchung. Ihm folgt Otto Roguette 
mit dem zweiten Gedichte aus dem Cyclus „Natur⸗ 
ſtimmen“, der, vor einigen Monaten in „Nord und 
Süd“ begonnen, daſelbſt durch feine hervorragenden 
poetiſchen Qualitäten bereits allſeitige Anerkennung 
efunden hat. — Die Aufführung von Richard 
een „Ring der Nibelungen“ in Berlin 
hat dem Herausgeber der Monatsſchrift, Paul 
Lindau, Veranlaſſung gegeben 85 einem umfaſſenden 
Aufſatz über das in vielfacher Beziehung demerkens⸗ 
werthe Ereigniß. Lindau hat bekanntlich nach den 
Bayreuther Aufführungen dem Cyelus eine Beſprechung 
gewidmet, welche unter dem Titel: „Nüchterne Briefe 
aus Bayreuth“ großes Aufſehen gemacht hat. Die 
diesmalige Arbeit ergänſt die damalige und erweitert 
ſie in vielen Beziehungen. Sie iſt im Großen und 
Ganzen von demſelben Geiſte getragen. — Den 
Schluß des Heftes bildet, wie gewöhnlich, eine ein⸗ 
ehende, zum Theil illuſtrirte Bibliographie. Ein von 

ih. Rohr in München meiſterlich in Kupfer radirtes 
Porträt Felix Dahn's iſt dem Hefte eine ſchöne 
künſtleriſche Zier. 


W. S in S rt 
ie im Verlag von W. Spemann in Stuttga 
RER e „Coſtängeſchichte der Culturvölker“ 
von Jakob von Falke iſt bereits bis zur 9. Lieferung 
vorgeſchritten und rechtfertigt die gehegten Erwartungen 
in jeder Beziehung Die Bedeutung einer Coſtümge⸗ 
ſchichte der Culturoölker aus der Feder einer anerkann⸗ 
ten Autorität auf dieſem Gebiete darf in eulturhiſtori⸗ 
ſcher Hinſicht nicht unterſchätzt werden Sie bildet 
gleichſam eine Ergänzung der Weltgeſchichte und iſt 
dem Hiſtoriker, dem Maler und Schauſpieler eine un⸗ 
entbehrliche Rüſtkammer. Aber auch jeder Gebildete 
wird mit regem Intereſſe die bloßgelegten Fäden dieſes 
von jeher nicht unwichtigen Culturelementes verfolgen, 
ſich an den zahlreichen bildlichen Proben ergötzen und 
bei der Lectüre zum Mindeſten eine Veredelung der 
Geſchmacksrichtung an ſich erfahren. 


wanzig und fünf Mark von vierzig auf 
zehn Millionen herabzuſetzen, theils durch Umtauſch 
en Fünfzigmarkſcheine, theils durch Einziehung 
erſetzen. — Oberpräſident Dr. Achenbach wünſchte, 
nach der „Kreuzzeitung“, die Verſetzung für den 
„daß ein anderes Oberpräſidium frei werd en 
ollte; dieſer Fall liege aber noch nicht vor. — 
ach Nachrichten aus Petersburg ſtehen weitere 
Anordnungen zu der Valutaherſtellung bevor. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. Juni. 
. v. 


W 5 3. 1 rs. v.. 
eizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Jani-Juli 216,50 217,50 rente 82,50 80,10 
Ro pt.Okt. 211,50 212,00 I. Orient-Anl] 59,90) 59,50 
gen 1877er Russen 94,90 94,40 
uni-Juli 192,00 192,50 1880er „ 76,50 76,10 
b. t.-Okt. | 175,70 176,20 Berg. -Märk. 
etroleum pr. St.-Act. 116,60 116,40 
200 f Mlawka Bahn 98,40) 98,70 
Bü 24,00 24,00 Lombarden 227,50 229,00 
böl Franzoseu 657,50 659,00 
Juni-Juli 52,20| 52,30 | GalizierSt.-A| 140,30| 139,75 
Su pt.-Oct. 54,00 54,00 Rum. 6% St.-A 104,600 104,60 
piritus loco 57,00 57,40 Cred.-Actien | 625,00 621,00 
Juni-Juli 57,20 57,50 Dise.-Comm. 224,10 222,90 
. Deutsche Bk.) 165,00 164,70 
3 Consols 102,20 102,20 Laurahütte- 
%»% westpr. Actien 107,90 108,30 
4 fandbr, 92,70, 92,60] Oestr. Noten 175,50 175,25 
% westpr. Russ. Noten 209 00 207,70 
4. andbr. 100.90 100,50 | Kurz Warsch. 208,50 207,25 
A% westpr Kurz London 20,49 | 20,455 
Pfandbr. 102,90 102,901 Lang London 9394 20,368 
Fondsbörse: sehr fest. 
Berlin, 3. Inui. (Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
dank vom 31. Mat) Activa. 1) Metallbeſtand 
(der Beftand an coursfähigem deutſchen Gelde und an 


Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein berechnet 588 583 000 „, Zunahme 
4625000 „, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 
41 044000 , Zunahme 733.000 M, 3) Beſtand an 
Noten anderer Banken 22 670 000 , Zunahme 
5085000 4, 4) Beſtand an Wechſeln 311157000 4, 
Zunahme 14 503 000 4, 5) Beſtand an Lombard⸗ 
forderungen 53760000 , Zunahme 14 685 000 4, 
6) Beftand an Effecten 39293000 , Zunabme 1 814000. & 
2 Beſtand an ſonſtigen Activen 27 469 000 M Abnahme 
59 000 & Paſſiva. 8) Das Grundkapital 120 000 0004 
unverändert, 9) der Reſervefonds 16425000 A 
Anderänbdeit, 10) der Betrag der umlaufenden Noten 
23 709 000 AM, Zunahme 22 542 000 AM, 11) die ſonſtigen 
Aue fälligen 0h 4 8 f 5 803.000 5 on 

me 5 e ſonſtigen Paſſiven 

000 A., Abnabme 5000 4 1 

Petersburg, 3. Juni. Wechſel London, 3 Monat 
23/2. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 208%. Wechſel 
Aunſterdam, 3 Monat 122%. Wechſel Paris. 3 Monat 
57. Aufl. Prämien⸗Aul. de 1864 (geſtplt). 225%. Aufl. 
Nräm.⸗ Anl. de 1866 (gefiplt) 219. Ruff Anl de 1873 
139 Ruſſ. Anleihe de 1877 142. ½Imperials 8,02. 


Große ruſſiſche Eiſenbahnen —. Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 132%. 2. Orientanleihe 93½ 3. Orient⸗ 
nleihe 93%. Privatdiscont 4½ f. — Pro ducten⸗ 


markt. Talg loco 56,40, er Auguſt 56,40. Weizen loco 
16.25. Roggen loco 12,75. Hafer loco 5.75. Hanf loco 
33.40. Leinſaat (9 Bud) loco 16,25. — Wetter: Trübe. 

—— 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 7 

Berlin, 2. Juni. Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg.] (Die Preſſe verſteben ſich er 100 Kilogr. bei 
größeren Poſten frei bier.) Der Metallmarkt war rubig 
und bei mäßigen Umſätzen find die Prelſe meiſt unver⸗ 
ändert, aber feſt. Roheiſen: im Glasgower Markt iſt 
fefte Stimmung, Warrants find erheblich böber und 
Nöficen 46 sh. 6 d Caſſa Me Ton, Middlesbro⸗Eiſen 
ai Bon Glasgow wurden vorige Woche verſchifft 
976% Tons, gegen die Verſchiffungen vorigen Jabres 
Tong weniger, im Store Zunahme 1260 Tons. 


ler tritt bei den fo billigen Preiſen bisher das 

ngebot nicht mehr fo drängend auf und find 
die Preiſe feſter; es gelten gute und beſte Marken 
ſchottiſches Roheiſen 7,20 bis 8,10, engliſches 6,00— 6,20 
und deutſches Gießerei⸗Eiſen 7,508.20. Eſſenbabn⸗ 
ſchienen zu Bauten in ganzen Längen 8,00 —8,50. Walz: 
eiſen 13,00 13,50 und Bleche 18,00—22,00. Kupfer 
feſt, engliſches und auſtraliſches 132-135, Mans⸗ 
felder 140,00 — 140,50. Zinn fe, Bancazinn 
184,50—185,00 Billiton 182,00 — 183,00 und prima engl. 
Lammzinn 183,00 bis 184,00. — Zink ruhig, ſchleſiſcher 

üttenzink 32,50 —33,00. — Blei unveränd., Harzer, ſäch⸗ 
gas und ſchleſiſches 30,50 dis 30,75. — Kohlen und 

daks ruhig, engliſche Schmiedekohlen bis 56.00, desgl. 
weſtfäliſche bis 63,00 > 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coals 
2,00—2,20 pro 100 Kilogramm. 


Wolle. 

Berlin, 2. Junl. (Wochenbericht) Der erſte Act 
der Londoner Auction iſt am 31. Mat deendiat worden. 
Während deſſen ganzen Verlaufs bat die Kaufluft un⸗ 

eſchmälert angehalten und es nehmen die Preiſe min 


ich gleiche Werthſtufe wie im März ein. Na en 
Bfinafifeiertagen, am 8. Juni, findet die Eröffnung des 
zweiten Actes der Auction ſtatt Von deſſen Ergebniß 


hängt unbedingt das Schicksal des am 20. Juni ſtattfin⸗ 
denden Berliner Marktes ab Da die Verſchiffungen von 
Auſtralien ſeit 1. Oktober 1880 dis 17, Mat die 
des vorigen Jahres in dieſem Zeitraum bereits 
um 80000 Ballen überſteigen und 8 zum 
30 September, dem Sale des Woll jahres, von allen 
Colonien noch große Zufuhren im Rü ſtande find, fo 
erweckt dieſe colofjale überjeetiche Me rproduction gegens 
über der gedrückten Lage der Woll- duſtrie im e⸗ 
meinen die nicht ungerechtfertigte Befürchtung, daß bie 
bisherige Feſtigkeit der Preiſe der auſtraliſchen Wollen 
nicht von Dauer ſein wird. Nachdem in voriger 
Woche gute AA Kammwollen Hinterpommern 500 &, 
4 5414 Thlr. % &%. nach Würtemberg verkauft worden 
find, wurden in dieſer Woche ca. 1400 2. gute A 
Kammwollen Vorpommern und Mecklenburger nach 
der Rheinpfalz verkauft. Im Durchſchnitt ſind dafür 
kaum 53 Thlr. p. Centner erzielt worden. Die Kamm⸗ 
garn⸗Branche, die einen den Wollhandel dominirenden 
Aufſchwung bis Ende der erſten Hälfte des vorigen 
Jahres genommen hatte, liegt jetzt ganz darnieder. 
Sächſiſche Kämmer getrauten fi nicht 53 Thlr. pr. Ctr. 
für gute A und AA Wollen anzulegen und rechnen auf 
noch billigere Preiſe. Demnach ſtellt man dem bevor⸗ 
ſtehenden Markte ein ſehr ungünſtiges Prognoſtikon. 


Butter. 

Hamburg, 2. Juni. [Ahlmann und Boyſen.] Wir 
konnten in dieſer Woche die Preiſe der vorigen gut bes 
baupten, da die Zufuhr zu klein war und (ir hieſigen 
Bedarf viel Hofbutter gekauft werden mußte die fehlende 
Banerbutter zu erſetzen. Die Berichte von England find 
ſehr flau, melden weichende Preiſe und ertheilten in Folge 
davon weſentlich kleinere Aufträge. Schottland hatte 
disber guten Bedarf, rechnet aber auch auf fallende 
Preiſe. Die Witterung iſt dem Graswuchs beſonders 
ungünſtig und wenn der erſehnte Regen nicht bald ein⸗ 
tritt, haben wir für den Anfang des Sommers kleinere 
Production als gewöhnlich zu erwarten. An den enge 
chen Märkten wird franzöſiſche, holländiſche und 
irländiſche Grasbutter weſentlich billiger verkauft, daß 
trotz unſerer ſchwachen Production ein weiterer ruck 
unvermeidlich ſcheint. Fremde Butter in allen Gattungen 


ſehr fill, von Newyork tft friſche deſſere Waare 
eingetroffen, kann aber zu den geforderten Preiſen 
85 bis 90 AM keinen ingang von Bedeutung 


finden. Notirungen mit 1 N Decort, Tara in Dritteln 
16 Pfd. dei 18 Pfd. Holz, andere Gebinde Netto 
um Export geeignete Hofbutter aus 
Dänemark, Mecklenburg, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen 105—110 4 zweite Sorten daher 100 105.4. 
ſchleswig⸗ bolſteiniſche Bauer⸗ 90—95 „, galiziſche, 
littauiſche, pommerſche 75 — 90 , finnländiſche 70-30 M, 
amerikaniſche 50— 90 M 


Rum, Cognac ze. 
(Monats⸗Bericht pro Juni von Hänſel u. Denz in 
Hamburg.) Die in unſerem Februar⸗ Bericht aus⸗ 


Meinung, 
3 Hauſſe fe 


Markte machen würde, bat ſi 


daß die ſeit Ende vorigen Jahres 

rnere Fortſchritte auf dem Rum⸗ 

ch voll beſtätigt, und die 

Preiſe in London für Jamaica und Demerara find fett 

Februar wieder um circa 15 Proc geftiegen, Diefe 
aufle, zu einer dem Rum⸗Conſum ungünft 


beſitzer. Wohl; 
Shen a. 5. 
gſten Zeit, 

er 


emuth und Familie a. 
ondon a. Breslau, Kaufleute. 


Fröſſe a. Königsberg, Kaufleute. Vogt a. Kiel. Grün⸗ 
baum a. Königsberg, Gutsbeſitzer 
Hotel drei Mohren. 


ger. 
Berent, Brauerei⸗ 
See Königsberg, 


udet ihre Rechtfertigung in der Thalſache, daß d : 2882 
eſtand in den London⸗Docks am 1. Mai 1881 nur N 8888 
21595 Puncheons, am 1. Mai 1880 dage 33 237 5 8888 
Puncheons betrug, jo daß er ſich ca um 11 600 Puncheons 4 SS — 2353 
oder mehr als % vermindert hat. Die Zufuhren 288 — RE 
waren, wie vorausgeſagt, nicht von großem Belang. K Ae 585 
Der Ausfall der Production auf Jamaica wird in 2 be * 2 See 
diefem Jabre auf 6600 erg egen ein Durch⸗ — ASN SS es 328 
ſchnittsſahr geſchätzt, ein Fallen der Preiſe kann daher S S S SS 
nicht erwartet werden. — Der Arac,⸗Markt verblieb no 1 x a aan 8 
immer ruhig, die Stimmung für den Artikel iſt ind B $ass 422 "5 Rasa S 
eſt und Angeſichts der Rum⸗Hauſſe und der dadurch 3 13 e ee 
edingten größeren Frage nach Arac darf es uicht über⸗ E ee 
raſchen, wenn die Inhader ihre Forderungen bald er» 3 
höhen. — Der Umſatz in Cognac ift von geringerer Bes 5 „ 2588 
deutung gebiteben. Alte Jahrgänge guter Marken find „a NN 
— noch * 2 und * 10 re 8 2288885 2 
ommenden Marken jüngerer Jahrgänge find für ihre 2 33 . nass 
Qualität anderen Spirituoſen gegenüber zu theuer: was = NA we ß 88 
den Handel mit Cognac mehr und mehr beeinträchtigt. 8 5 288 8 
n Sc = 
Schiffs Lifte, a Br 2382 
Neufahrwaſſer, 4 Juni — Wind: WNW. Sen S 
Angekommen: Anglo Dane (SD.), Lund, Bordeaur 2 € 5 We 
U 1 t — Engelina Harmanna, Dyckema, E end 8385 
rangemouth, Kohlen. SER, | 
2 Nichts in Sicht 3 Wee 24 a 
Schiffsnachrichten. Fer een 
Hudiksvall (Schweden), 26. Mai. Der mit voller = 2 = 
Ladung nach hier und Sundswall beftimmte Dampfer 22 23 1 g 2 = 
Norra Helſingland“, welcher bereits das äußere 712 222 a3 EACH Ss... 
Fahrwafler von Stockholm nach dem nördlichen Ein⸗ 4 „ 285 | 08 sous Su45 
gang zum biefigen Fjord paſſirt hatte, ohne auf bes SSA Ad ges A SA & 
ſondere Hinderniſſe zu ſtoßen, gerieth letzte Nacht gegen 8 2 „ „„ Pan 323 2 32 28 


2 Uhr im Olmſund auf einen 
hier, und wurde leck. Die 


elſen, 2 Seemeilen von 
Paſſagiere wurden geborgen 


und es ging ein Dampfer mit Leichtern von hier 3 87 ERBEN 
hinaus zur Bergung der Ladung. Man hofft den auf 33533, 
Dampfer wieder abzubringen; derſelbe ſoll einem 8833322 3 8 
anderen Bericht zufolge voll Waſſer fein. 8 222888 2 0 
Neworleaus, 17. Mat. Der nach Hamburg beſtimmte, 8888588822 2 2825722 
geſtern Abend auf dem Revier geſunkene Dampfer 6 S A Del f r e 
„Greſham“ batte 76000 Buſhels Mais geladen. Man | 2 e 3 
fürchtet, daß derſelbe total verloren ſein wird, weil an 1 —A Re. ı.. 233738 
der Umglüdöelle das Waſſer über 100 Fuß tif und 8 c 33 „ „ „ 
anzunehmen tft, daß die Strömung das Schiff in noch 8 3 5 8 r 
tieferes Waſſer werfen wird. B E 1 18. 42 Ir u 2 * “= 
Fremde 1.5 8888 2222225 
. Sm 33337833 [ gn 2 Ae Seien 
Hotel du Nord. Frhr. v. Marſchall o. Mm: |“ , Amen) 7 324 
heim, Staelin a. Calio, Mitglieder des Reichstags. z & 2 3 832 32 289 
de Witt nedſt Gemahlin a. Ortelsburg, Nechtsauwalt. 8 2 „ . 8 r 882 222 
chmidt a. Berlin, Fabrikbeſitzer. Jochheim a. Kolkau, 12438 83223 3 [8 . rg dr 
Mittergutsbeſitzer. Schleſinger a. Chemnitz, Jazſuevski | PA 14 > 2 2 [E A © 4 
nebſt Familie a. Warſchau. Hertz a. Warſchau. Appem | 83 „„ .  0- 
eller a. Hamburg, Iſaac a. Breslau, Hockenbeimer a. | Br 8 P E LE Br eos 
Hockenheim, Jahn a. Plauen, Kaufleute. 5 28 3 aus 88 = 38453 U 
Grotbe nebſt Gemahlin a. Königsberg, Nichter a. Sa 833 2 . 8 % 2 82 
Breslau, Hartmann a. Grevenbrud, Kaufleute, Herrmann 2 8 e 
a. Hamburg, Lieutenant, Becks a. Kiel, Corvetten Capitän.. 3 2 8 n 222 8 ER 
Hotel de Thorn. Dr. Iſchoch a. Sorau. Alp RE 84 A 8828 11 33 
a Kaſſel, Steuerſecretär. Wolff a. Sulmin, Ritter⸗ 7 89 23338255 2 38482 22,828 
outsbel. Grünbolz a. Carthaus, Pfarrer. Dr. Bart | 3 5 3 ramswee 332 88 338 
a. Sillſtaͤdt, Apotbeter. Beuchel a. Halle. Student. | 8 22 2 ² 3 2 S 
Eitel a. Tiegenhof, Fuchs a. Cöslin, Friedländer a. 8 335° 2 4 4 142 2 5 
Stettin, Gerſchler a. Cdemnitz, Buhlmann a. Elberfeld, a we 8“ el, » rn E 3 8 
Hertell a Leipzig, Volbrath a. Quedlinburg, Wenden⸗ „28 5 212.2, s 323 8 
burg a. Gotba, Kaufleute. 8 333 2 23 3 2 
Englisches Haus. Aſcher a. Cöslin, Auguſtin a. e FE 8 2 8 
Cöln, Bloſchke a. Magdeburg, Beer a Leipzig, Heß a. EPFFFECHFE 2 
4 Pan ar 5 ron 9 9 2 mei 88 8833338 2[444 8 
a. Hamburg, Weyenbeyk a. Holland, Schenk a. Berlin, a N - 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Kaufleut beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner für den lokalen und provinziellen 


e. 
Hotel de Stolp. Baasner a. Berlin, Biesler a. 
Breslau, Bartz a. Stettin, Wittenberg a. Breslau, 


BARON LIEBIG’S MALTO-LEGUMINOSEN-CHOCOLADE UND -MEHL. 


DS Beste mutmmadende Nahrungsstoffe aus der Fabrik von Starker & Pobuda, K. Hoflie 
spruch erster medıeinischer Autoritäten für an schwacher Verdauung leidende Persouen, serophulöse, blutarme Kinder, stillende Frauen, 
genehm schmeckendes Getränk. Das Maito-Leguminosen-Hiehl bewährt sich als stärkende und le 


zeichnetes Nährmittel, sowie als vortrefliche mimdernahrung von dem ersten Lebensjahre an. 


3 Verkaufsstelle in 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Ottomar Eicke hierſelbſt, iſt von dem 
2 Königlichen Amtsgerichte heute 
Nachmittags 6 Uhr der Concurs eröffnet. 
Concurs = Verwalter: Bürgermeiſter 
Reimann hier. Offener Arreſt mit 
Anzeigefriſt bis 5 
10. Juni d. * 
Anmeldefriſt bis zum 25. Juni d. J. 
Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes 
ermin den 15. Juni d. J., 
„Vormittags 10% Uhr. 
Prüfungstermin den 
6. Juli d. J., 
Vormittags 10% Uhr. 
Riefenburg, den 1. Juni 1881. 
Der Gerichtsſchreiber des König⸗ 
lichen Amts⸗Gerichts 


Hennig, Secretür. 


empfiehlt 


Keine Zahn- 
schmerzen mehr! 


zahlen wir Demjenigen, welcher 
bei Gebrauch von Gold- 
menn's Kaiser - Zahn- 
wasser jemals wieder Zahn- 
schmerzen bekommt. Einziges 
ittel zur Erhaltung schöner, 
Weisser und gesunder Zähne 
is in das späteste Alter, 
S. Goldmann & Co., 
Breslau, Schuhbrücke No. 36. 
In 8 nur allein echt 
zu haben bei Rich. Lenz, 
Brodbänkengasse No, 43 und 
Franz Jantzen, Hunde- 
gasse No. 38. (7445 


Alte Instrum. 
werden 
eingetauscht 


C ur 


und ſonſtige Verhältniſſe des 

ſtituts beſchreibt der neue mit 
Jahresberichten gratis zu be⸗ 
ziehende Proſpect von (5640 


Dr.Loh’s Naturheilanstalt, 


Cannstadt bei Stuttgart. Nen e elsmarke, das Por- 
ta unse- trait des Erfinders 

Al resseit4öJuhren unter J. G. Frese darstel 
Die rübmlt b dem NamenHambur- lend,vensche 8 4 0 2 

Die rühmlichſt bekannte 8 ger Theo berühmten 2 end versehen ist. Mi 

PB Gesundheits - Thee | ’ 

iano-Fabrik ee die resp. 0 . al 

von A. Henke u. Co., Berlin S., a Pocken verlangen. 
(begr. 1861) hat hier ſeit Auguſt a. p. ben d: aufmerk- J. C. Frese & Co., 


eine Filiale errichtet und verkauft ihre 
ausgezeichneten Pianinos, um ſich nur 
erſt einzuführen, zu denkbar billigen 
Preiſen. Langenmarkt 37, 1. Etage. 


— ——— — — EEE 
= = 


von 60000, 3 
10000 Gewinne im Geſammtwerth 


Looſe zur 1. Ziehung, welche am 7. 
ſowie N für alle 5 
ermann d. Hopp, Haupt⸗Collecteur in 8 

In der II. Lotterie von Baden⸗Baden fiel der Hauptgewinn im 
Werthe von 60000 | 
Betrag von 54000 Mark in baar erhielt. 


Bad Reiner z. 


Klimatischer Gebir 
: 9S-Kurort, Brunnen- 
anstalt in der Grafschaft Glatz, breuss.-Schlesien. 


Nach dem Ausland nur gegen Baarſendung! 


Migräne-Pulver. 


Bis jetzt das einzige wirkſame Mittel der gegen Migräne (Ropfkramp 
einſeitigen Kopfſchmerz) angewandten Meditantente. b \ 
Guarana und Morphium enthaltend. 

Erkolg ſicher. Anerkennungen werden auf Verlangen und 
gegen Rückgabe im Original zugeſandt. 

Preis pro Yı Carton 2,45 . 


Adler-Apotheke in Liſſa, Prob. Poſen. 


20 Mark — 0 h 
| monatlich. | Pianinos Aösableng 


auf Abzahlun 


irachtfrei nach jeder Bahnstation kostenlos zur Probe und Ansicht 
zen die überall gerühmte und bestempfohlene Fabrik Weidenslaufer, 
erlin, Dorotheenstrasse 88. Preiscourant sofort gratis und franco. (6378 


Warnung. 
Veranlasst dureh viel- 
kültig in den Handel 


brieirt irt, dessen Ver- 
packung in / und !/a 


Il. Lotterie von Baden-Baden 


Hauptgewinne im Werthe 
0000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. 
e 
von 550,400 Marf. . 
uni d. J. beginnt, a 2 Mark, 
iehungen gültig a 10 Mark 

i iersen. 


en 


Mark in meine Collecte, wofür der be 


Molken- und Bade- 
Saisondauer; 


Anfang Mai — Ende Ootober. 


Angezeigt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chronische Tuber- 
kulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, 
Bleichsucht u. s. w., sowie der hysterischen und Frauenkrankheiten, welche 
daraus entstehen, Folgezustände nach 1 
und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Skrophu- 
lose, Rheumatismus, exudative Gicht, konstitutionelle Syphilis. 
für Rekonvaleszenten und schwächliche Personen, sowie als angenehmer, 
__ durch seine reizenden Berg-Landschaften bekannter Sommer-Anfenthalt. _ 


schweren und fieberhaften Krankheiten 


Empfohlen 


Kein Coffein, Chinin, 


anco durch ganz Deutſchland. 


bei Cassa 
10% Rabatt. 


Packeten in rothem 
Papier mit nebenste- 
hender gesetzlich 
geschützter Han- 


allein. Fabrikanten d. 
echten 
Hamburger Thee, 
Hopfensack 6, 
Hamburg. 


Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruckt. 


Ueber die 


Danzig bei J. 


p. Kneifef ce H -Tinctur. 


Für Haarleidende iſt obige, 


allſeitig auf das Wärmſte empfohlene und 


amtlich geprüfte Tinktur das zweifellos beſte, wo nicht einzige Mittel gegen 


das Ausfallen der 
dieſelbe namentli 
e Gebrau 


erfolg. — Die Tin 


aare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, und ift 

auch für Damen, welche ſich 
uch von Oel u. Pommade zuziehen, von ganz außerordentlichem 
Tinktur iſt in Flaſchen zu 1, 2 und 3 


ihr Haarleiden oft durch 


im Danzig nur allein 


echt bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. (8580 


Werra⸗Bahn 
St. Immelborn. 


Hannoverſchen und der Löhne 
Vienenburger Eiſenbahn. 


4½ reſp. 9% ſtarken Soolquellen; 


leiden, Hautſchwäche, Anämie ꝛc. ꝛc. 
voller großer 


Bad Liebenstein. zus. 
Saiſon⸗Eröffnung 


Hotels: Kurhaus und Bellevue, gute 
Station d. Cöln⸗Mindener, d. B AD OEYNH AUSEN 
(Nehme) in Weſtfalen. 

a 


Naturwarme kohlenſaure Thermalſoolbä 
Sooldunſt 
luft; bewährt gegen Rückenmarksleide 


am 15. Mai. 


Wohn ungen zu billigen Preiſen. 


Saiſon vom 
15. Mai bis zum 
1. October. 
er; Soolbäder aus 
uſt und Wellenbäder; Gradir⸗ 
Lähmungen, Rheumatismus, Nerven⸗ 


n 
Großartige Badeeinrichtungen. racht⸗ 
urpark. Vortreffliche Kurmuſik. 9 5 


Kurhaus mit Leſezimmer und 


Geſellſchaftsſälen. Neue Wandelbahn. Comfortable Wohnungen zu jedem Preiſe. 


Gebirgige Umgebung. Directe 
Weſerthale und dem eher er 


Bahnverbindungen. Bequeme Ausflüge nach 
Walde. 


dem 
Näheres durch die (4707 


önialiche Bade⸗Verwaltung. 
Geschätts-Kegulirungs-Institut, 


Breitestr. 8 Grabow a. /., 
Zur Anlegung, Umarbeitung, 


Breitestr. 3. 


der Geschäftsbücher unter strengster Diseretion empfiehlt sich das 
obige altbewährte Institut den Herren Geschäftsleuten aller Branchen. 


1 uer-u.Wetterfeste | 
(a). al fi 


Weiher 


Flüssig und trocken (zum Anstrich 
und Verfüllen etc.) a Ko. 50 resp. 
25 Pfg. Radikalmittel gegen 
Schwamm und Fäulniss, der 
Pilzblidungen in Brausreien 
ete. Unentbehrlich für Neu- 
bauten und zum Schutze alles Holz- 
werks in Schachten, Gruben, Kellereien 
eto. ete. Bestes Isolirmaterial 
gegen Feuchtigkeit, Hitze und Kälte. 
Bewährt und attestirt von Be- 
hörden und Sachverständigen! Depot 
RR 

Unter Verschwiegenneit 
u. ohne Aufsehen werden auch brief. 
in 8 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer in Berlin, 
nur Kronenstrasse 38, 2 Tr. 
r. 12-—1% Uhr. Veraltete u, verzwoi- 


Dienſtag, 
den 7. Juni findet die 
1. Ziehung 
der 3. Lotterie 

Baden⸗Baden ſtatt. 
Looſe je derſelben 
a 2 Mark, ſowie Ori⸗ 
ginal⸗Voll⸗Looſe 1115 
alle 5 Ziehungen gültig 
1 Fr 4 7 57 A 
noch gegen Nachnahme 
oder ein endung des 
Betrages die 


Haupt⸗ Collection 


Hermann Franz, 
Hannover. 


Zur Erlernung der Landwirthſchaft 


findet ein 
junger Mann 


Aufnahme gegen Penſion in Kopitkowo 


tolts Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit. | bei Czerwinsk bei F. Papist. 


Regulirung und Abschluss 


Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: U. Mein; für den Inſeraten 
tbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


— 


f. Stuttgart. Die Malte-Leg uminosen-Chacalade giebt nach Aus- 


schwächliche Mädohen. te- ein vorzüglich nührendes n. 
icht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen ebenfalls Als ganz ausge 
Niederlagen in Apotheken, Conditoreien 


G. Amort und 4. Fast. 


und 


ö A. Toepfer's 
Fer nschliesser 


D. R.-Patent A. N. 43 741. 
macht möglich, das Schloss 
einer Thür von jeder Stelle des 
Zimmers oder Nebenraumes 
durch einen Zug an einer 
Schnur zu öffnen und zu 
schliessen. 

Der Fernschliesser ist 


Annehmlichkeit, Bequemlich- 
keit und Sicherheit machen ihn 
unentbehrlich. 

Preis pro Stück 5 Al. incl. 
Verpackung und portofrei nach 
allen Orten Deutschlands. 2 
Gebrauchsanweisung beigefügt. 

Wiederverkäufer gesucht. 

A. Toepfer, Hoflieferant 
Ihrer Kais. u. Königl. Hoheiten 
des Kronprinzen und der K ron- 


prinzessin. 
Fabrik geruchloser Closets 
Stettin. (1588 


8 N Heirath. 
Dadurch, daß einer meiner 
verm. Annonce eine glückliche 
ſchloſſen hat, bin ich veranlaßt, denſelben 


3 
he ge⸗ 
Weg zu beſchreiten, da ich ſonſt zu wenig 
Gelegenheit habe, Damenbefanntichaft zu 

en. Ich bin 30 Jahre alt, En 
von angen. Aeußern und beſitze ein ſeit 
3 Jahren etablirtes rentables kaufm. 
Geſchäft in einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens und bitte junge Damen oder 
Wittwen im Alter von 22.—30 Jahren, 
die geneigt find, eine glückliche Ehe ein 
zugehen, ihre Adr. mit Photographie u. 
Angabe der näbern Verhältniſſe ver⸗ 
t auensvoll u 7614 i. d. Expd. nieder⸗ 
zulegen. Etwas disp. Vermögen er⸗ 
wünſcht und kann daſſelbe ſicher geſtellt 
werden. Auch Zuſchriften von Eltern 
od. Angehörigen betr. Damen behufs 
Anbahnung des nähern Verkehrs werden 
gern geſehen. Discretion Ehrenſache u. 
werden überſandte Photographien und 
Briefe umgehend retournirt. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 
S. A. Hoch, 


Johaunisgaſſe No. 29. 


2 
un 
2 


Heute Nachmittag endete an der 
Gehirnerweichung der Tod die 14» 
5 — ſchweren Leiden meines geliebten 
Bruders, des Rittmeiſters und früheren 
Gutsbeſitzers 8 

obert Reimer 
im 43. Lebensjahre, welches ich tiefge⸗ 
beugt anzeige. (7815 
Emma Mueller, geb. Reimer. 
Schönau b. Schwetz, d. 3. Juni 1881, 


Bekanntmachung. 

Am 10. Juni er., Vormitt. 10 Uhr, 
verkaufe ich vor dem Kaufmann S. Beh⸗ 
rendt'ſchen Wohnhauſe hier: 1 eiſernen 
Geldſchrank, 1 goldene Herrenuhr nebſt 
goldener Kette, 1 Arbeits⸗ 1 Federwagen, 
1 Schlitten, 1 Paar Kummetgeſchirre, 
1 Oeldruckbild, 1 Regnlator, ſowie 
mehrere hochfeine und fa neue Möbel, 
als Mahagoni⸗Büffet, Plüſchſopha und 
Plüſchfauteuils, Sophatiſch ꝛc. gegen 
Baarzahlung W meiſtbietend. 

Roſenberg Weſtpr., 3. Juni 1881. 


Grischow, 
Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Für 3 Mark frei in's Haus geliefert: 
Leiste Garantie für absolute Aechtheit, Restaurateure und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


(7 b $ = 
n N FH neee 
erson Karfun 


20 Fl. Dopp.-Malzbier, 
15 Fl. Culmb. Exportb. ] 
1. Culmb. Act.-Brauerei, 

8 Fl. Engl. Porter, 
von Barkley, Perkins 
& Co., London. 

6 Fl. India Pale-Ale, 1 
Allsopp & Sohn, London 


92 V 2 & \ 

SITE 
N 2) RN I 
PS ZN 


2 von \ 
„. F. Roell, & 
Danzig, Bang 
Fleiſcherg ae 7, Medaille. 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus⸗Wagen aller Art, fertigt unter Garantie Geſchäfts⸗ 
und Laſtwagen, Feuerwehrwagen, Straßenſprengwagen, Pferde⸗ 

bahnwagen, Krankenwagen, 
— Wagentheile, Reparaturen, feinfte 


| Act.-Br. Radeberg, 
15 EI. Pils. Lagerbier, 
1. Pils. Act.-Bierbr 


AT 


Klee Bier-Gross-Hang 
— 72: 
EN = N > | 1 N 


[/ 
2 


Nm — 
ackirungen. — 


Flaschen. Taſelglas. 


i W 
Die Glasfabrik Eliſenbruch bei Nittel * 


alleiniger Inhaber 


Eduard Schubert, — — 
Danzig, Altſtädtiſchen Graben 93, 


mu zur 5 8 en 1 ge - em 

f g aller gangbaren Sorten grüner und halbweißer Flaſchen, ſowie von halbweißem 

Heil. Geiſtgaſſe 82 Fa im Oftbahnibeicher auf der Speicherinfet eriähtet und wid bas 
; a abrikat zu billigſten Fabrikpreiſen abgeben. 

10 Uhr, weir ich en Das Fabrikat liefert unter Zuſicherung beſter Qualität und prompteſter 

De 9 br fe 8 Bedienung ab Lager ſowie auch frei ins Haus und werden Aufträge im Comtoir 


a. 
Altſtädt 6 ben 93 erbeten. 
ein hoch elegantes träge auf Füſchen nach Probe, ſowie auf Flachen mit Firma werben 
Mobiliar, 


ſchnellſtens angefertigt und prompt geliefert. 

Das Fabrikat kann täglich im Lagerraum Vormittags beſichtigt werden. 
namentlich: 1 Poliſander Pianino, Natürliche Mein Lager natürlicher Mineral⸗ 
eine Zimmereinrichtung in a: wäſſer ift mit 188 1er Füllungen 

Eben holz, Miner alb runnen vollig completirt und wird währenn 
1 16.61 . ae 3 : des Sommers direkt durch die 
rothem üſch, Silber - Spind, — 
1 Saag Spiegel mit Conloe, Saupt⸗Niederlage n ee e, wei 
1 Blumenti 


von chnelltem Wege ſtets ergänzt. 
ein großes eiſernes Hermann Lietzau, Babe: Calse, Bade- Moor 
Geldſpind, 


- Bade⸗Salze, Bade⸗Moor, 

Danzig, Holzmarkt 1. Mutterlaugen, Quellſalz⸗ 

3 mahagoni Kleiderſpinde, I Vertikow, ſeifen u. ſ. w. in unbedingt zuverläſſiger Beſchaffenheit 
Sophaſpiegel, 1 Cylinderbureau, 2 mah.] und zu den äußerſten Preiſen der n 

Kommoden, 1 Schreibtiſch, 1 Tiſch mit Gefällige Aufträge werden unter den eoulanteſten Be⸗ 

1 Wilden 1 Spscl dingungen prompt und ſorgfältig ausgeführt; für Danzig frei 

til, Rohrſeſel, Roeſope, 1 Bücher, in's Haus, nach außerhalb Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe. Brunnen⸗ 

ſpind, Kleiderſtänder, 1 Stutzuhr unter 


Schriften gratis. 
Glasglocke, mehrere Teppiche, werth: | mu 
volle Bilder, Blumenvaſen und Lampen, ; 
1 eich. Eßtiſch, 1 Notenſpind, 1 Regulator, 
Gardinen mit Stangen, 1 Nähmaſchine, 
1 Bettſchirm, 2 elegante Comtoir⸗ 
Pulte, 1 Copirpreſſe, Comtoirſtühle, 
gegen ſofortige baare Zahlung 1 5 

id 
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Eine Geige iſt für 400 % zu verkaufen. 
E Reflectanten belieben lun Adreſſe 
unter 7750 in der Exped. dieſer Zeitung 


einzureichen. 


Agent geſucht 


für die regelmäßige Reiſe in Oſt⸗, Weſt⸗ 
preußen und Hinterpommern von einer 
weſtfäl. Weberei in Hemden⸗ und Bett 
tuchleinen, zum Theil bereits e ngeführt. 
Mit Branche und größeren Detailliſten 
ſchon Bekannte w. bevorzugt. Offerten 
mit Referenzen erbeten unter J. A. 2648 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Fine Lehrlingsſtelle 
iſt zu beſetzen in . 
Ii. Saunier's Buchhandl,, 
A. Scheinert in Danzig. 
tubenmädchen für Güter können ſich 
immerfort melden oder Zeugniſſe ein? 
chicken bei J. Hardegen Heil. Geiſtg. 100. 
N 2 feinere Stubenmädchen, die Nähen u. 
Schneidern gelernt u. g. Zeug. haben, 
weiſt als Jungfer oder Nähterin nach 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. _ 
Eine kr. Landwirthin, die 6 Jahre in 
einer Stelle war und auch polnisch 
ſpricht, in mittl. Jahren, empf. für jelbfl? 
ftäudig J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Nitbeimen und junge Mädchen i 
allen Handarbeiten geübt, empfie 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


Weinhandlung zum „Rheingau“, 
Hundegaſſe No. 110, 


vis-a-vis Walter’s Hotel, 


Weinausſchank vom Faß, 


einziges Geſchäft in Danzig. 
Hauptgeſchüft: Berlin, Commandanteuſtr., 
Hoflieferant, 


empfiehlt reine Rhein⸗ und Moſelweine vom Faß, ſowie vorzügliche 


Bowle. Verkauf außer dem Haufe in beliebigem Quantum. Auf Wunſch 
wird Bowle vorzüglich angeſtellt ins Haus geliefert. (9847 


m 
Flaschenweine 
nach Qualität von 1 bis 15 KR. Ausgezeichnete 


feine süsse u. herbe Ober-Ungarweine, 


2 2 . ® 
sowie Medieinalweine. 
Gute Küche: Frühftic-, Mittag: und Abendtiſch. 
anzig, Hundegaſſe 110. 


„ W. Harendza. 


Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 


[72 0 - . 0 - N 9 

dae mer 2 Schönheit u. Jriſche des Teinks! ] 1 nennt, 

1 x G S ſſen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, onnen ift mit Herrſchaften nach Polen >” 

eee Trink-Anstalt ae, Genen Sommeetpeoflen, Gormeibrund, gebe Bieten, Sue: b 2d Beil e agree 
7 52 


bewährt ſich: 


Eau de Lys de Lohse (Schünheits-Lilienmilch) 


als das reellſte und wirkſamſte Präparat, welches zugleich die Haut 
blendend weiß und zart macht, ſowie derſelben ein jugendlich friſches Aus⸗ 
ſehen verleiht. In Originalflaſchen a 1 M. 50 und 3 K. 


Lohse’s Silien-Mild)-Geife 
die reinſte und milde aller Seifen, welche die Haut geſchmeidig und 
weiß macht, a Stück 75 Pf. 


Gustav Lohse, Berlin, 
Parfümenr, Hoflieferant Ihrer Majeſtät der Kaiſern, Königin, 
Erfinder der „Lohſe's Maiglöckchen⸗Parfümerie.“ 
u haben bei allen renommirten Parfümeurs und Coiffeurs 0 m 


Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Der Wollmarkt in 
Thorn 


findet Montag, den 13. u. Dienſtag, 
den 14. Juni ſtatt. Anmeldungen 
an die Handelskammer zu richten. Bei 
rechtzeitiger Anmeldung Lagerung in 
bedachten Schuppen — Sehr dringend 
und im eigenen Intereſſe der Verkäufer 
bitten wir um Auflieferung am 12. Juni. 

aagen, Telegraphenamt, gute Reſtau⸗ 


Waa 

ration auf dem Wollmarkt. 

Die Handelskammer für Kreis 
Thorn. 


Einem 3 Publikum Zoppots 
die ergebene Anzeige, daß ich in 


Zoppot, Seeſtraße 26, 


wieder eine Niederlage meiner Meierei ⸗ 
Producte eingerichtet habe und empfehle 
als ganz beſonders preiswerth, hochfeine 
Tafelbutter, beſten Dentſchen und 
echten Schweitzer ⸗Käſe, Romadour, guten, 
alten, fetten und magern Tilſiter Käſe, 
täglich zwei Mal friſche Milch, ſüße 
und ſaure Sahne. 


Schüler 
finden gute, billige Penſion in d. Nähe 


des Königl. Bömnaſiums. Zu erfragen 


Langgarten 63, parterre. 

ur höheren Ausbildung finden 
3 jüdische junge Mädchen, wie ſchul⸗ 
pflichtige Kinder, in meinem ftreng reli⸗ 


giöſen Penſionate liebevolle Aufnahme: 
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite Fran 
Alma Silbermann, geprüfte Lehrerin, 
Berlin C., Neue Schönbauſerſtraße 2. 
J Bee 
trockene und ge e Wo ü 
zu verm. NEE. Salate, auch Fiſchm. 18, 
Es wird zum 1. Oct. cr. zu miethen 
geſucht: eine herrſchaftliche \ 
Wohnung 
in guter Lage von 7 bis 8 Zimmern 
nebſt Zubehör. Offerten erbittet 
Maul, Hinterm Lazareth 61. 


| Auröennnen 


eröffnen und in derſelben bis zum 15. Auguſt er., von Morgens 
6 bis 9 Ühr, alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen, ſowie 
ui vorherige Beſtellung auch Molken und Milch verabreichen 
la 


en. 1 
Meldungen zur Kur erbitten einen Tag vor Beginn derſelben 
in der Anſtalt Neugarten No. 31. 


Dr. Schuster & Kaehler. 


und Auslandes. 


Ill. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 
w 


550400 Mark 


darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 
m 000, 30 000, 15000 «AL. 


ferner 3 Gewinne im Werthe & 10 000 K, 5 Gewinne à 5000, 


* 
Eugenia. 
Dienſtag, den 7. d. Mts., 
Abends 7 Uhr Confr.: in III., 
Wahl, Ballotage. 


die Bernfeinlanfehtik 4 


Pfannenschmidt & Krüger, Ef 


. n e BEN 9 à 3000, 9 & 2000, 28 Gewinne im Werthe von & 1000 K. 
empfte ze fämmtlt e. ſowie Sie ⸗ * 2 5 . 
* Meves. 0 . 1. Piruig hel u. bunt] Special: . Looſe zur 1. n (7. Juni c.) a 2 Mark. An beiden Feiertagen: 
ußbodenlacke, trodn. in 6 Std. Original⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen giltig & 10 Mark find bei 
aa von netto 5 Kelle an werden promp den bekannten Haupt⸗Kollectionen, ſowie von Unterzeichnetem zu beziehen. . Concert 
gegen Nachnahme ausgeführt. A. Mellin 7 in Kochanski's Garten. 
I. Dalmatiner Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen General⸗Debit in Berlin W., Friedrichſtraße No. 180. 


F. Kell. 


und französischen Literatur versehenen 


Insectenpulver Journal-Lesezirkel 


rat Obige Looſe find zu beziehen durch (6195 
oſerirt N empfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Prospeots die Expedition der Danziger Zeitung An beiden Pfingſtfeiertagen 
Bernhard Braune. „ Büch: nud Kansti g. S dee e taken 5 Nachmittags- 
2 5 A. Sohe inert in Danzig : Soolbad Münſter am Stein. Concert. 
Station der Rhein Naher und alſer Beetle Alſenzbahn. gell in Heubude 
1 na er i Heil⸗ 4 
Je an Fr ankel wirkung it dem Nachberbabe Aressuadh vollfommen ß eli. SpechtsEiabliſſement. 
Sarbolsäure Logirhaus von Fräulein Schwager. 7 ˙ PRETEER: 
zur Dedinfection Hankgefhäft (Bäder im Hauſe. Penſionspreiſe.) 75 Danziger 
empfiehlt ni 8 0 meiratn Aectien⸗Brauerei 
Bernhard Braune. Berlin SW., Kommandantenſtraße 15. Das D ae Kleindammer. 
PER ie RA int. Ne inskunft uber 441 Be: Bettfedern⸗Lager Statut g. Briefm. Man bittet daſſelbe Eingetretener Hinderniſſe wegen kann 


Staßfurter Badeſalz 


offerirt 


Bernhard Braune. 


Räucherlachs 


empfing heute wiederum friſch und fett 


Ed. Raschkowski, 


Heil. Geiſtgaſſe 47. 


— 1 


Natürliche 


papiere ertheile gratis und bereitwilligſt. 
Meinen Börſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge⸗ 
arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 


in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämien⸗ 
geſchäfte (Bae aſte mit beschränktem Rifico) versende gratis, 


die zum Sonntag, den 5. d. Mts. und 
Montag, den 6. d. Mts. aviſirte Vor⸗ 
ſtellung des Monſ. O. Blondin nicht 
ftattfinden und findet die erſte Vorſtellung 
Sonntag, den 12. d. Mts. beitummt ſtatt 
Alles Nähere die ferneren Juſerate und 
Anſchlagezettel. 


scar Blondin, 


ur die vielen Deweiſe des Woble 

wollens, de Liebe und Freundſchaft, 
die mir von nah und fern, am Tage 
meines 50 jäbrigen Amtsjubiläums zu 
Theil geworden, ſpreche ich meinen tief 
gerüßliehten, innigſten Dank aus. 

hra, den 4. Juni 1881. 

H. Weyer. 


EL —ä—mä —— — D—v— 
De gel. ik. Hi! Habe 
Fr. V. A. B. Pb. Zeich D. K. 


Harry Unna, Altona, 
verſendet zollfrei gegen Nachn. 
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue 
Bettfedern 
f. 60 3 das Pfd, vorzgl. gute 
neue Halbdaunen 
für 1 4 2 das Pfund. 
Verpackung z. 85501 95 Bei 


nicht mit d. ähnlich. Firma Elſaſſerſtraße 
zu verwechſeln. (7727 


Jutter⸗Hafer 


offerirt billigſt 


H. v. Morstein, 
Hundegaſſe 91. 


Futter gerte 


Abnahme v. 50 Pfd. 5pCt. Rabatt. 
offeriren tzig & Saas, 
Eine H. hübſche Käfer: u. Schmetter- 


3000 St. friſche weſt⸗ ſingsſammlung ift billig zu verkaufen. 
indiſche Ananas Schießſibuge 13. 1. Tb. 1 Tr. 


. 5 h E N ne ländl. Beſitzung wird zu kaufen 
importiren wöchentlich und offeriren gesucht, wo ein größeres Daus 1 


franco Zoll, zn und Korb, al Danzig, in Zahlung gegeben werden 
kaun. Agenten verbeten. Adreſſen unter 
„frei im 5 Haus 7675 in der Exped. d. Ztg. erbeten 


An Fettleibigkeit Leidende 


finden ohne c Eur, Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch unſer 
neueſtes, thatſächlich erfolgreichſtes Verfahren zur 9 des Fettes 
(Abnahme 15—40 8) abſolut ſichere und vollſtändig gefahrloſe Hilfe. 


J. Henslier-Meubach, Anſtalts⸗ Director in Baden-Baden. Proſpecte 
ratis und franco. (6370 


Dr. Friedr. Lengiel's 
Birken⸗- Isaisam 


8 0 i 502 - : Hand. — D. Kr. ahnte ih u. — 
2 neral⸗ 8 große Gremplare per St mit 344 50 35 Ein herrſchaftlicher 2 Bir Weine an, tt, m 7 
8. 2. 7 ” 7 ” im art. ne & 5 . d, 7. 
Ep Brunne 3 Schon der vegetabiliſche Soft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn A. K. Reiche & Co. Kutsche I bei Dänke berühr. — 45 e 
=: n man in den Stamm derſelben bineinbobrt, iſt ſeit Menfchengedenten als das Hamburg. Diet e (7725 — a 9 5 m. Diet. Wit 
2 in dies jäbriger friſcher Füllung = d iber Schönheitsmittel bekannt; wird aer die der Saft nach Vorſchrift Silb nen Yobenftein. —Follere bid . laufen Tönnte ich 1 — wider D. u. D. m. 1 
S 8 ſowie Selterjer : Waſſer, 8 des Erfinders auf chemiſchem Wege zu einem Balſabm berſtet, fo gewinnt er eine ubergral Eine gute Ad er 112 7819 in d. heil. Ehre thun! Warum quälft du dich 
Gr? Soda⸗Waſſer u. monffirende faft wunderbare Wirkung. Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Buchweizen, e e 15 4 mit ſolch. Ged. Du m. mir nicht Un 
2% Limonaden aus der Fabri Q 7 —— damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen faſt unmerklich ißen Virginiſchen Nieſen⸗Pferde Su ein A Engros - Br: thun, mußt m. Stern fein u. bl., n 
© von br. Schuster & Kaehler 8 92 er Vasen 7 — uu 1g e ed 5 1 leser par zahn Saat Mais; Seradella, Riefens Visit wie Bei ho 2 Gehalt dem ich m. Andacht ai kaun. 5 | 
1 7 Pr 2 x 75 „ N 8 N 
8 bie, den fable auf Sage: — 2. | alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges 3 M. Die laut Ger (bar el, ächte franzöſ. Luzerne, Saat: ein nur wirklich tüchtiger 2 bald. volle Gef. D 
8 Preite n (788 = brauchsanweiſung dabei zu verwendende Opo⸗Pomade und Benzoe⸗Seife pr. St. Wide, engliſches und italieniſches Rve⸗ junger Mann — p 
5 . 1 ME. General ⸗Depot dei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. Depot in | gras 2c. offerirt in reiner friiher Waare 7839; A. W. Kafemau n 
& Albert Neumann, Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Franz Jantzen, Hunde⸗ Cäsar Tietze, gar Adreſſen unter 7839 in der] Druck u. Verlag von A. W. Kafem 
Langenmarkt 3. gaſſe 38, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. Kohlenmarkt 28. ed. d. Ztg. erbeten. in Danzig. 


